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Der Staat. 
Die wügnd, Schiderung des kapitaliſtiſchen 

Staates, der durch den Geiſt des Sozialismus 
überwunden werden foll. entnehmen wir dem 

Die große Maſſe der Menſchen iſt von der Erde und 
ibren Predutten, von ber Erbe und den Arbeit⸗mittelm ge⸗ 
trennt. Sie letzen in Armut oder in Unſtcherheit; es iſt keine 
Freude und kein Sinn in ihrem Leben; ſte arbeiten Vinge. 
ie zu ihrem Leben keine Beziehung haben; ſie arbeiten auf 
eine Weiſe, die ſie freudlos und ſtumpf macht. Viele. Maſſen 
Derben oft kein Dach über dem Kopf, frieren, hungern, ver⸗ 

rben. 

Weil ſi⸗ ungenügend nähren und wärmen, werden 
ſie ſchrinbfuchtie oder ſonſtwie kränklich und ſterben vor der 
Zeit. Und was der häusliche Druck und die Not, die ſchlechte 
Dieftlahres das merpetete ache be Gis baber Hiüü oft 
die eranſtrengung, der ſtechende Staub, der e Sto 
und Dunſt in der Fabrit. gifün U 

Ihr Leben hat keine oder werſchrumpfte Beziehungen zur 
Natur; ſie wiſſen nicht, was Pathos, Freude, was Ernſt und 
Irmigkeit, was Erſchauern und was Tragik iſt: ſie erleben 
ſich nicht; ſie können nicht lächeln und können nicht Kind 
ſein: ſie ertragen ſich und wiſſen nicht, wie unerträglich ſie 
ſind; ſie leben auch ſeeliſch in Schmutz und verdorbener Luft, 
in einem Qualme häßlicher Worte und widerwärtiger Ver⸗ 
gnügungen. 

Der Ort, an dem ſie zuſammen kommen und ihre Art 
Gemeinſamkeit pflegen, iſt nicht der freie Morktplatz unter 
dem Himmel und kein hoher Kuppelraum, der ihnen die ge⸗ 
chloſſene Berbundenheit unter der Himmelsfreiheit und 
Hpenhurchteit nachbildete, und kein Gemeindeſgal und keine 
bns- und kein Badhaus: ihr gemeiner Ort iſt das Wiris⸗ 
aus 

Da ergeben ſie ſich dem Trunke und können oft nicht mehr 
leben, ohne ſich zu betrinken. Sie betrinken ſich, weil ihnen 
nichts ſo weſenhaft fremd iſt, wie der Rauſch. 

Es iſt notwendig und beſtimmt, daß ſehr viele arbeiten 
wollen und nicht können, daß viele, die das Arbeiten ver⸗ 
möchten, das Wollen nicht mehr vexmögen; daß fehr viele 
Keime in Mutterleib, daß ſehr viele Kinder nach der Geburt 
getötet werden: daß ſehr viele lange Lebenisſahre im Zucht⸗ 
haus oder Arbeitshaus verbringen. 

Man heart thäuſer und Geföncniſſe baven, man hat 
8 erchen müiſſen. Das Eigentun und das Leben. 

die , der heile Körper und die Freiheit der Ge⸗ 
ſchlechtswaht ſind von. Verkümmerten und Verkommenen 
immer bedroht. Nicht oft mehr von bampeei, und Frevlern, 
denn jetzt gibt es weniger kühne Räuber als früher, dafür 
möhlige Piebe, Einbrecher und Betrüger, und Gelegenheits 
totſchläger, die man Mörder nennt. 

Prieſter und von der Sitte gebändigte Bürgersleute haben 
es rucht, daß man wie von, „Tieren von ieſen Emen 
ſpricht, die für Anf ſſere verruchte Unſchuld unſchuldig 

bige ſind: man nennt ſie Vieh, Schwein, Bock und Tier. Ihr 
Menfſchen aber: ſehet ſie, wie ſie als Kinder ſind: ſehet nach 
ihnen und ſchauet inſtändig lange auf ihre Züge, wenn ſie 
auf dem Leichenſchragen liegen, und dann zufiefſt in euch 
Hirein. Schonet euch nicht, zu bange habt ihr cutb geichamt 

lange eure guten Kleider, eure Haut und eure bis 

zur vur Verruchtheit Sartfühlenden Herzen gewahrt: ſehet auf 
die Armen, die Eleniden., die Helimnkeien, bie Verbrecher und 
die Huren, ihr braven Bürger, ihr ei ogenen und gehal⸗ 
tenen Jünglinge, ihr züchtigen Mä ehrbaren 
Frauen: —— hin, auf daß ihr erfohret: eire Dunſhutd iſt 
eure ihre Schuld iſt euer Leben. 

Ihre Shoh iſt das Leben der Wohlgeſtellten: nur daß 
auch dieſe lüngſt keine Unſchuldigen und keine wohl zu Be⸗ 
chanienden ſind. Die Not und der Ungeiſt zeugen ſchreiende 

äßlichkeit, Entbehrung und Oede: — ohlſtand und der 

ingeiſt paaren ſich zu Oede, Leere und Lüge. 
und cs iſß ein Punkt. es iſt ein Ort, wo die beiden ſich 

treßfen: der Arme im der armſelige Heiche. In der Ge⸗ 
ſchlechtsnot kommen ſie zufommen. Die dllerürmſten ſind 
die iungen Weiber, die nichts zu verkauſen haben als ihren 
Leib. Die allerarmſeligſten ſind die ingen Männer, die 
durch die Strußen irren und nicht wißen, woher ihnen das 
Geſchlecht kommt und wohin ſie damit jollen. Kein Markt⸗ 
dehem und kein hoher Kuppelraum, Rein Tempel und Gemein⸗ 

haus iſt in dieſer unferer Zeit der Ort der Gemeinſchalt 
füs alle. Nim aber, wo Gewaßt und Geld da wohnen, wo 

  

der Geiſt daheim ſein möchte, iſt die aſt weit geſchwun⸗ 
den, daß es MRenſchen eibt. die ſie kauſen Woren und Men⸗ 
ſchen, die ihr ektes Surrogat verraufen müſſen. Wo Leuſt 
zur Ware wurde, da iſt kein Unterſchled mehr zwiſchen den 
Seelen der Oberen und der Unterſten: und dus Luſthaus iſt 
das Repräſentantenhau⸗ dieſer unſerer Zeit. 

Um im all dieſer Geiſtloſitkeit, dieſem Unſinn, dieſem 
Wirrwerr, dieſer Not und Verkommenheit Ordmuh und 
Möglichteit des WeiterlSBan⸗ zu ſchaifen, iſt der Staat da. 
Der Siaat mit ſeir⸗ — Schuten, Kirchen, Gerichten, Jucht⸗ 
Henkfern, Arbeitshäufern, der Staat nüt ſeinen Geudermen 
ä—* Beanten 

„Aufruf zum Sogialismus“ von Guſtav Laudauer. 

  

Wo kein Geiſt und keire innere Bstigeng iſt, Ra iſt 
äußere Gewalt, Reglementierumg und Staat. 

Wo Geiſt ſt, da iſt Ge Wo G. keit 
Staat. Dei Stact i Des Surꝛvont des Geſßess ůi 

Das iſt er auch noch in anderer Wchams 

Keine Regulierung der deuiſch⸗polniſchen 
Grenze. 

Die im Friedensvertrag von Verfatlles ſeſtgeſetzten Gren ⸗ 
zen weiſen große Ungerechtigkeiten auf. Zuſammenhängende 
Gebiete, ja ſogar einzelne Ortſchaften ſind durch die Feſt⸗ 
ſetzung der Grenge auseinandergeriſſen. Dasſelbe trifft für 
die Grenzen der Freiftadt Danzig zu. Es ſei nur daran er⸗ 
innert, daß auf der Nehrung die Grenze eine Ortſchaft von 
ihrem Kirchhof trennt. Die deutſche Regierung hat ſich des⸗ 
haib am 24. Oktober in einer Note an den Oberſten Rat der 
Alliierten gewandt, in der erſucht wurde, der interalliierten 
Grenzkommiſſion für die deutſch⸗polniſche Grenze erweiterte 
Pollmachten und evtl. die Mögkichkeit zu geben, von der im 
Friedensvertrage vorgeſehenen Grenzlinie abzuweichen. 

Hert v. Simſon hat dieſer Tage die Angelegenheit in Pa⸗ 

ris erneuf zur Sprache gebrachl. Darauſhin iſt ihmm mit 

einer Nofe der Eniente vom 6. Jan. mitgereilt wor⸗ 
den, daß den deulſchen Vorſchlägen, die den Friedenverlrag 
von Berfailles in Fruge ſtellen würden, nicht Folge ge⸗ 
geben werden könne und daß die alliierten Mächte ſich wur 

an die Beſtimmungen des Friedensvertroges vom 28. Inl! 

halten können. 

Es veſteht aber die Hoffnung, daß es gelingen wird, zu 

einem ſpäkeren Termine eine Regulierung der Grenzen 

vorzunehmen. die den Intereſſen der Bewohner verſchiebener 

Ortſchaften mehr entſpricht als die jetzt teilweiſe willkürlich 

ſeſtgefetzten Grenzen. 

Die Lohnbewegung der Eiſenbahner. 
Berlin, 8. Jan. (W. B.) Amtlich. Die Berhandlungen 

über“ dew' Souhntärif, mit den Eiſenbahnardeiterorgonila⸗ 
tionen nehmen auch weiterhin einen guten Berlaaf. In 
Een, letzten Tagen iit Söverfbändrüe⸗ Aber S²s 

Pen in den Eiſenbahndtirettonsbezirten 
Subrüt en, VEberfeld und Eſſen erzielt wotden. — 
hat eine Emigung darüber ſtattnefunden, daß der 
ſchied im Stundenlohn zwiſchen den einzelnen Lohnorts⸗ 

gruppen 20 Pfennige betragen ſoll. 

Eiſenbahnerſtreih in Duisburg und Düßeldorf. 

Duisburg, 9. Jan. (. B.) Die Eiſenbabnarbeiter von 

Groß⸗ Dusburg haben in einer VDerſammlung geſtern abend 
beſchloſſen, heiite früh in den Streit 3¹ treien. Die Not⸗ 

ſtandsarbeiten follen ausgeführt werden. 0 

gelderf, 8. Jan. T. B. Der Schnezugert r 

Bernn Küin Uoird iurch Umteiung der Züge Ewsch i 8e Ves be⸗ 

ſetzte Gebiet teilweiſe auf frechterhalt Len, ſo u ei 

bindung zwiſchen Verlin und Weſtdeutſchlond beſtehi. Zede 
Verbindung Düſſeldorks, wo der Eiſendahrwerkehr wöollig 

  

rubt, mit dem Induſtriegebiet war heute vormittag Anber-f 
brochen. Die Lebensmittelverſorgung Düſſeldorfs i. bei län⸗ 

gerem Anhalten des Streiks bedroht. Ein Teil Rer Umerſag, 

rer hat ſich deshalb an die Spitze der Soßdneie 2 geſtellt⸗ 

um den Verlauf des auusſchß des Jet 1—43 eordnete Bahnen zu 

führen. Der Beamtenausſchuß Wümrekrloseciers 

Ewerfeld hat angeordnet: Voomben und bleiben 

im Ardeiterſtreit bis auf weiteres Meubeal Die Ei 

über die von un⸗ Küuan Forderungen haßtn, 

Milch⸗, Lebensmittel⸗ und uge führen;: 

unſerer KHontrolie. — Somit iſt die Haktuntz. ber 

beumten vorlänſig noch eine Keutrale. 

    

  

Die Heimkehr der Kriegsgefangenen aus 
Acme Henet⸗ 

  

afungene abzutrunsportieren. gunzen ö 

80 000 in Fronkreich befindliche Kriegsgefangene zurück⸗ 

erwartet werden unter der, Vorausſetzung. daß die Heim⸗ 

führung flott vonſtatten gehe. Es Snne damit gerechnet 

werden, daß ödis Ende AÄprü aue Gefangenen abgenefert 

ſein mürden. Abnahmeſtellen find in Mannheim, HDuüſſel⸗ 

dorf, Limburg, Worms 'und ⸗AIppenveiher errichtet. 

Stürmiſche Szenen in der Berliner Stadt· 

verordnetenverſammlung. öů 

Vorſpiel der igen ern t ‚ achen we er⸗ 
Lů en, 

Wes — e — 
—— xtige Ertedi den Min⸗ 

r an ahne —— zu Lewähren. chren. Iun Saale 
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—— SPeipalbens Setle 
aEEmäräA 75 Pig., Arbertawkt u. Wahnmung 

Teriſ, De Rehkla iüiiee,. 
Eii ———— 

kam es dahn, ci&⁵ bie B der Krand ebühren 
beßyrochen wurde, zu Sturmizenen, mule ſie noch erlebt 
aaf ae vgien, Der Entſe —— E —— die Sitem 

rtelſtunde dertt Hondbgreif⸗ 
lichteiten und Schilmers. 

Keinhurbs D Aöſchted. 
8h den Fueen üſetes,, Feigcher ehrin, 

bard von ſeinem Die Stellung der Ehren ⸗ 
kompaenie fur Hindenburg gab vorerſt er Grund, Ihn 
ſbten eine Saerechen bes nach Logan für reif zu er⸗ 
achten. ſchen beßham ſeine Kollr bei der Ercmor⸗ 
vambes in, üSSASS und am 11. De⸗ 

r wurde ihm mi er richwenten unde 
aee a e Des Aeihe⸗ 
kanzlers ſeinen Aü ied einzureichen hätte. Beide ſeien der 
Meinung, daß Reinhard. penmer ſeinerzeit nicht Kopf und 
Nerven Werloren hätte, di e Erſchießung vielleicht noch hãtte 
verhindern können. Dazu bemertt Reinhard, daß er im ⸗ 
mer ſo gehundelk haben würbe, wie es war. 
Zu ſeiner Freude ſei Oberleutnant Marloh Frei · 
deKeglecunn worden. Ferner ſei ibm mitgeteiit worden. 

egierung hätte ihm übelgexommen, daß er als Var-⸗ 
ſtßender des Deutſchnationalen Ingendbundes? Le Hinden⸗ 
birrg⸗Ehrungen meenDuenetei hätte. Darauf hatte Herr Rein⸗ 
hard den für einen republitoniſchen Militär ſehr dreiſten 
Mut, zu erwidern, er könne weder dem Präſidenten noch 
dem Reichskanzler ein Urteil über ſeine militäriſchen Hand⸗ 
lungen zugeſtehen. Als ihm weiter wurde, —— wennt 
er nicht ginge, Noste acharcht Gte, meinte er gleich⸗ 
mütig. daß könne er auch nich Ande T. Nummehr 
tpurde ihm ersffnet, daß er den Beſchluß der Negterunß, üv· 
ßort zu verſchwinden⸗ ſür bindend gu e hoße. 

Zuletzt wurde verſucht, dem braven Er Eir; RL 
aumnangebrochtes Zuckerbrot anzubrehen. Er ſollte Ges 

  

alwerden, weaner nn E. wiirde 
been wie em Torera, verſchntand und Verechdete —— 

'e roten Stretßen. 
Die Rebevolle Fülrſorge für den Matroſenmörber 
———— 
epane charat 

     

  

    
            

    

   

  

    

    

     

Eüne wene Bortel. ene 

Da⸗ 

  

Em Herr N. L. Böheve nerſubt 
aee er Seuſſche artel- n grünben mnd 
mit, wie die üüüi 
Frauen 

  

   fi. Da ſſt zusrs Herr 
fangpade Mame 

Mentt. Während des Krieg jes güib- Er- 

—— und war dam ehäſtsübrer beim „Berem zur 
des VBolfchewistus Dort un er c¹ι Gumten. 

de mi Keben. ausgeſchteßen unt — nm 
       



Bruch der Lonalidät gegen Heine Reglerung barſtellk und t deweiſt es ſich mit elker Derttlich kekt. wir mit f die wi⸗ gller pof 1 talen ſet. Hir Onter⸗ einen Flecken avj dem Kebecenle melnes Heliebten Groh⸗ cuufe he, Lanilalielchen Wirtſchaftsfyſtems aus Wachen Chaos volionale Wfe nan ans Seen in werden, bapift der paters ſowuhl wir auf dem Heines gellebien Vaters zurl⸗ nicht hrauskommen können. Dle ergeſcllichaftuchung der Kempf gegen nie brohende Resktien unk ſür die Verteidi. läßt. Produktion iſt ein Mittel um die Profite und Bakutd⸗ Se⸗ gung der revolutlonsren Errungenſchaften des Krieges bis Du wirſt zufrieden lein mit ber Art, wie die ganze ver⸗winne der Kapitaliſten wieder in den elitz des Volles zu⸗zum K. Durchgeführt werden künne. Us galte nach wie rütrriſche Angelegendeit dehandelt wird, Ich nehme an, rit⸗ ern, vor den Rampf Alc⸗ die botſſ Allianz des Kapitallsmus, te Re und wirt Uhtelben un Habsbs der 
bei bieſem lesten Schlag det n und bei ber ſcham⸗ ierung, welche unfädig iſt, und auch nicht willig ‚welcher die poll loßen Art, mI der er W hn Perler Preſſe Lehonben.— war, eine ſ0l Gerelendung Uettes ztu verhindern, iſt olten Reiche der anom, Hohenzol und Hababürger hnebefondere durch den Verſuch, das Volk glauben zu weri, unter dem Stürmen der revolutionären Ardelterſ⸗ wieder au Ghen wolle, zu führen. — Internationale milſſe machen. daß ich unter „engliſchem“ Einfluß war und es zu verſchwinden. Die Regierung, die ſich els treuer weiter geſchaffen werden zur Beſeitigung der Ungerechtig⸗ noch ſetzt bin — die klaren Köpfe werden anfangen zu ver“ſchützer der a iatged. Geſellſchoftsordnung bewährt hot, keiken bes hegenwäetigen Friebensvertrages, der nichis ktehen. daß ich Gründt hatte, dleſen unbändigen Mann ireibt uns mit Macht dem Staaisbanke Entgenn. Rur weiter ſei als eine Sorderehiung neuer Kriege. Alle Kräſte mi frinem niedrigen Eharakter aus dem Amt zu ſchicken. der Sozialisemus kann ane geiten. Imnmter »nter müßfen ſich der internatlonalen Arbeiterſ müͤſſen konzentriert werden 

  

die ſchuffenden Volksgenoſſen in den Reihen des revalutio⸗ zu einem ununterbrochenen Kam en den Kapitalismus Die nöchſten briden Srieſe vom 4. Januer und 28. Fe⸗ nären Cesollemus vereinigen. Ddurth Kampf un — für die enbliche Befretung be t eiterſchaft der ganzen 
ů lt. 

bruar 1888 fallen in die Jeit der Expebition des de Wit, Ziel. 
e . 

Frangzöſiſche Parteifortſchritte. 

heinrich nach Oſteften. Am 15. Dezember 1897 hat 
bheim in Kief den u, Weeinguſchag⸗ mend ſentund etwos Ein Offiziler der Republik. pPanzerter Fauſt dreinzuſchlagen, wenn ſemand etwos n zier der Repu ‚ —5 ů Webme v.od öene wuheue Srüt,„ Pefüperäbetae werhppscesslclehe Sener A. upeer Sernt gee ve entnehmen wer die beiden folgenben bezeichne en. in Kiei dat en die Marine eine timmungsvolle Neujahrs⸗ ruttive Zahien über die Fortſchritte der Parbeiorganiſa⸗ Seinriche Welſlon bestedt darin, Dir in Detnen hohen findgedung gerichtet, in der es heißt: onen im Jahre 1919. Während die Mitgliederzahl der Ideaten — oßne, die, tein Herrſcher ſein kann — in der Seitden des, Deutſchen Reiches Unterhärdler arz.D franzöſiſchen Bartel Enpr 19458 nur 25 763 beteug, wur ſie Förderung der Jivililanon, d. h. des Chriſtentums berger hn Rovember 1918 zum Erſtaunen unſerer Ende 1919 auf 188 327 geſtiegen. Damit hat ſie ihren Suscbert Duſrn Huüte und Anierftußung zu gewhren. Seinde die vernichtenden Waffenſtilſtandsbebingungen Höchſtbeſtand vor dem Kriege, ber ehwas über 80 000 be⸗ Uü. Lect aenhrtns wßtinn Süchnſngteebmen ais ich] wſderftande-Bund bedingungslos angenommen hat, it es hug, meit Uberſchrltden. Wäßrend Pes Krleges war bie SGr, Tucr entwocien bade. mit den lomboiſchen Geſtalten] mit dem Anſehen und der aft ————— uitt für f mis liederzahl bis auf 24 688 — Ende 1915 — geſunken. Mürstend⸗ Diid Heurchlonds ei5 Schlldwachen am Gelden f Schritt über die Aunchrme des Schma⸗ und der. in erſter Stelle ſteht unter den Kreisorganiſationen, die Meer, Serküindigana des Cyangeliums ger Wohrheit ſchandbaren Auslieferangsparagraphen abwärks gegan⸗ ſich über einen Regierungebezirt (Derartement) erſtrecken, uin Oſten. Ich habe die Skizze in der 2 — iür die Mier Seibftvernichtung. Elne Tat aber bie des Seinedet ortememm mit 18 050 Mitgliedern. An 

  

  

  

      
   

  

De EEwocht unler dem Glanz der Kerzen Marine ans dem mei der Schunde un⸗ ů f —— u iter Stelle rte Norddepartement, das bee siswachtdau nar, ereienet . Lebareen Prger ieAiens-iunhetan Vi Ehre vuſerer fehrentgeheden end ßerelts iberhei Del und 11 109 Mil e muß Lich ſehr beglückwünſchen zu dem erfolgreichen uhrmreichen Flaage in aitem Siunze erſcheinen u „glleder aufweift, Rach ihm tommt das Departernent Pa, 
Lusg⸗ Deiner Uuiernehbmungen bei Nort Arthur: wir Die Berfenkung unferer durch ſchnöben De.Celals⸗ das ebenſo Delten dat und troßßbem ſeine Fris deid ein gutes Paar Schildwachen am Eingonge Vertragsbruch in Feindesgewalt geköm⸗ denszahl nahezu verdrelſachte und heute 11 950 Mitgtleder des Goites von Vefſchil abgeben, Die gebührrnd, in sde⸗ menen Schlachtflotte. Nehmen wir uns an un ⸗ blt. Su bet geüe re londerr venden Gelben, reſpekttert werden! Ich ſeren Kameraden ein Beiſplel, den Rut zur Tat, zur Tut, eiter 4M dem nies Part S t Kiheſten Huß gesoßt hulte und 
bolte Die Ert. wit Du die Gefüble der „ärgerlchen Japs die in der Wiederaufrichtung unferes Vaterlandes mit daß ſie auch in den no⸗ aniſchen Kolonien bereits ernſt⸗ durch des weiſterbefte Uebereinkommen betreffs Koreas ſammelten und vereinten Kräften beſtehen muß., r hafte Organiſotionen deſth — ů iDere Eicten vertanden Haſt, für ein hemertenswertes. eiſerne Pflichterfüllumg, ſeibſtloſe Hingabe und Sedepos Die wirtſchaftliche und politiſche Kriſe, bie letzt in Frant⸗     

    

  

Sönes Düplematenſtück und einen gryßen Beweis von Liebe zu unferm armen, tenen Baterlande, das Ais ů Vorcusfict: worcus ſich ergidt, w.s für ein Segen es rin um von haßerfüllten Feinden umgeben ift, wird dieſe Pard⸗ Knee Retub Maſſen uuß h e dürſte der 
cer. des Mui cuf emer großen Reile die Frege des fernen T0b zuwege bringen. Setzen wir dem einhelligen Ver⸗ 5 — Oitens en Ort und Steile ſiudieren konnteſt, und daß Du nichtungswillen der Feinbvslter edenſo einmüil ſern Schlachtfeldbeſichtigungen als Staatsgeſchäft. Keßl. geiitig geiprochen, der Herr von Peling biſt! Willen zur Wiedererſchaffung einesſtar en Der öſiſche Mint 2 die Cdorgtrrriſterung Vismarcs zeigt die Vornehmheit Deutſchlonds entgegen, dem ſchleichenden Gelſt 941.— — ſche *— der Semf, ——— Cla⸗ des Kaihers, den -auber feiner Perfönlichkelt“, der letzte internatlonaler Zerfetzung, den männlichen Euhmbolle be 5 R uE Torn ſſtene Geſede wurf werhere ů 802 Soß ſemen Gröhenwahn. Gie —— amer wahe nacß en U oKet Die Zeildaner von Tehn en eine Sümmene von, müht „ br 
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Die unheilvolle Entwicklung in der 
Unfallverſicherung. 

Im allgemeinen hat unſere So, lalpoltitit und Sazialver⸗ 
ſicherung in den letzten Zahren manchen Fortſchritt zu ver⸗ 
zeichnen. Es ſel nur an die Ausgeſtaltung der Krankenver⸗ 
ſicherung erinnert. Um ſo mehr iſt es zu verwundern, daß 
unſere ſtaatlich organiſierte Unfallverſicherung ſo gut wie 
keine Anpaſſung an die ſo grundſtürzend verände len wirt⸗ 
ſchaftlichen und ſogzialen eütaendſe geſunden hat. Ihre 
veralteten Einrichtungen geſtalten dieſen ben Dend ed .8 
immer wertloſer, ſodaß er für die Verſicherten bald jede Be⸗ 
deutung verloren haben wird, wenn nicht baldigſt eine 
gründliche Ausgeſtaltung eintritt. 

Schon ſeit vielen Jahren macht ſich bei der Unfallverſtche⸗ 
rung der Krebsgang nach zwei Richtungen bemerkbar: er⸗ 
ſtens dahin, daß die Zahl der Fälle, die entſchädigt werden, 
zuſammenſchrumpft, und zweitens, daß die Fälle, die man 
entſchädigt, mit ünmer geringeren Leiſtungen abgefunden 
werden. Die Zahl der gemeldeten Unfälle nahm zu; im 
Gegenſatz dazu wurde die perhältnismäßige Zahl der ent⸗ 
ſchädigten Unfälle Lert er. Die fortgeſetzt engherziger wer ; 
dende Abſchätzung der Unfallfolgen hat dahin geführt, daß es 
für eine ganze Reihe von Verleßungen, die früher entſchädigt 
wurden, heute überhaupt keine Unterſtützung mehr gibt. Von 
allen Entſchädigten (112 942) wurden rund nur 700 als 
dauernd völlig erwerbsunfähig erklärt. Die anderen wurden 
als teilweiſe oder nur vorübergehend geſchädigi bezeichnet. 
Wie ſchwer jedoch die Unfälle ſind, geht daraus hervor, daß 
in jedem Jahre 10 000 bis 12.000. Perſonen durch Betriebs⸗ 
unfälle getötet werden. Ein Todesfall als Folge einer Ver⸗ 
letzung kann nicht immer beſtritten werden. Tritt der Tod 

eilich einige Zeit nach dem Unfalle ein, ſo findet man auch 
hier tauſenderlei andere Gründe, 2% die er zurückzuführen 
ſein ſoll. Im übrigen iſt es bekannt, daß man beiſpielsweiſe 
ſelbſt für den Verluſt des Zeigefingers heute ſelten noch eine 
haufende Rente gewähren will. 

Dieſe nun ſchon nn de vor dem Kriege feſtſtellbaren rück⸗ 
ſchrittlichen Tendenzen der Unfallverſicherung ſind durch die 
wirtſchaftlichen Umwälzungen, insbeſondere durch die Geld⸗ 
entwertung noch gewaltig verſtärkt worden. 

Eines der. Hauptübel beſteht darin, daß nach wie vor 
gemäß 8 563 der Reichsverſicherungsordnung die Berechnung 
des Uieserbreneninreitbie nach bem ſich neben dem Grade 
der Erwerbsunfähigkeit die Renie richtet, ſo vorgenommen 
wird, daß der 1800 Mark überſteigende Betrag. nur zu einem 
Drittel berückſichtigt wird. Wer z. B. einen Jahresarbeits⸗ 
verdienſt von 5400 Mark erzielt (bei der Geldentwertung iſt 
das bei vielen Arbeitern der Fall), dem werden nur 1800 
Mark voll angerechnet. Von den übrigen 3600 Mark kommi 
mur ein Drittel in Berückſichtigung, alſo 1200 Mark, ſo daß 
zur Rentenberechnung nur 3000 Mark herangezogen werden. 
Nehmen wir nun an, der Mann würde durch Betriebsunfall 
gänzlich arbeitsunfähig (md er muß beinahe halb tot ſein, 
bevor das angenommen wird), ſo erhält er eine „Vollrente“ 
von, 2000 Mart (zwel Drittel von den 3000 Mart). Hat er 
aber. nur“ ein Bein oder einen Arm verloren, ſo erhält er 
eiwa die Hölfte der Vollrente, alſo etwa 1000 Mark im Jahr! 
Noch ungünſtiger wird das Vild bei kleineren Teilrenten. 

Nach der Skatiſtik der Unfallverſicherung kam in der ge⸗ 
ſamten ſtaatlich organiſterten Unfallverſicherung im Jahre 
1912 durchſchnittlich auf einen entſchädigten Unfall die 
„Summé! von 166,50 Mark. () Troß der inzwiſchen ein⸗ 
getretenen erheblichen Lohnſteigerungen „erhöͤhte“ ſich der 

Der Schandfleck. 
Eine Dorfgeſchichte von Zudwig Angengruber. 

Cortſetzung.) 

Der Pfarrer boß ſich von ſeirem Sitze nach dem Meßner zurück, 
und da ſich der Waggen gerade in Bewegung ſeßzte, ſo fuhr er mit 
poricheden Katten auf ihn zu, während das groolinige Geſicht des 
letzteren nichtsſagend zurüdwich. Der Nann war unſchuldig an 
den Eedanken, die er mit einem Worte in dem jungen Seelforger 

weckte und die ſich nun, begünftigt durch dar Schweigen und die 
Einförmigkeit der Rochtlandſchaft und durch das gleichmäßige 
Dahinrollen der Gefährtes, ſtill in ihm ſortſpannen.— — „Das 
iſt eine gang verirakte Arbeitsteilung, der Wolſbauer findet das 
Wort und ich muß die Gedanken dagu nachholen. Es liegt ein 
ſertiger Einwurf darin. Die Hartmäuligteit kann auch von dem 
itrengen Gebrauche der Zögel herrühren, und dann vermeint man 
mier die Maße zu lenken, während ſie ſeelemmüde und gleichmütig 
in den ausgefahrenen Geleisen datinzieht — Eis ſie ein gewaltiges. 
unerwartetes Ereignis ſcheuen macht, und ſie mit elementarer Ge⸗ 
welt unberechenbare Wege dahinraſt. Darin liegt die Gefahr, ſte 
iſt furchtbar, doch ſie tritt ſelten auf, der Vorteil aber lirgt in der 
angewohnten Zügſamkeit der Waſten. und die iſt alltäglich. Es iſt 
dech nur Geſchmacks-, eigentlich Parteiſache, ob man den Vorteil 
nüthen oder der Geſahr vorbeugen will. die einen wollen die Men⸗ 
ichen zu Maſſen ballen. das ſind die politiſchen Praktiker, die an- 
dern wollen die Ruſſen in Menſchen aulsſen, der ſlied bie — 
Jxealiſtent Er ſeufzte leiſe auf. Vielleicht wäar er in ſeinen 
Studienjahren auch einer geweſen. ——— 

Sis er das Geräuſch des davonrollenden Wagene aus dem Gehör 
verlor, hatte der Mülber mulgehorcht, er hatte ſich knn Bette halb 
aufgerichtet, jetzt griff er mit der Rechten Lenter iich. bouſchte die 
Polſter auf und lehnte ſich zurück. Er fühlde ßich leichter. Er ſah 
um ſich, er wer wieder allein. 

„Schau“, ſagle er.der Pfarrer das iß ein Feiner! Zur Strei⸗ 
len möchte er gar anheben, wenn man ihm nicht in allen Stücken 
zu Willen wär. Bei all dem iſt nichts verhaut (verdorben), 10 

kang ich lebe. Hab ihm doch auch manche Red gegeben, wo er ein 
Geſicht dazu gemocht hut, als horte er den Teuſel Meſſe leſen — — 
und eindben hat er mich doch müſſen, hihi“, — er ſchlug mit der 
flachen Hand auf die Bettdecke. — „einölen hat er mich doch 
miiffen. 
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Der Worterwirtd ſtrich vor der Sonne her, als wollte er Buſch 

vuü Kraut mach fächeln, und ein geheimnisvolles Weben und Regen 
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reitag, den 9. 

Durchſ Subergß mir auf 185,42 More () im Jahre 1917. 
Noch ſchlimmer die Lage der Verletzten in der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Unſu werſtchteeng, In dieſer werden die Ren⸗ 
ten nicht nach dem wirklichen Jahregarbeitsverdienſt, ſondern 

nach behördlich feſtgeſetzten Durchſchniitsbeträgen berrchnet. 
Dleſe ſind zwar .— des Krieges etwas erhöht worden. 
entſprechen aber weſtem noch nicht den wirklſchen Ver⸗ 
ältniſſen So kommt es, daß in der landwirtſchaftlichen 
nfallverſicherung der Durchſchnittsbetrag der Eniſchädi⸗ 

99805 für Verletzte von 78,87 Mark im Jahre 1912 auf 
85,39 Mark im Jähre 1915 ſtieg. 
Wile die wirtſchaftlichen Verhältniſle beute llegen, ſpielen 
ſolche Beträge im ganzen Jahre gar keine Rolle mehr. 

Ein weiterer Uebelſtand liegt darin, daß die früher vor 
dem Kriege nach den ſehen ren Jahresarbeitsverdienſten 
berechneten Renten in dieſer hlten Höhe weiter beſtehen und 
keine Neufeſtſetzung vorgenommen wird. Wer vor erwa 10 
Jahren einen Jahresverdienſt von 1200 Mark erzielte, der 
erhielt für gänzliche à Wertenüch heei⸗ eine Vollrente von 
800 Mark, die er auch te noch bezieht, — vorausgeſetzt, 
daß die Berufsgenoffenſchaft nicht, was in der Regel der Fall 
iſt, wegen „Beſſerung der Verhältniſſe“ erhehllche 
Rentenkürzungen vorgenommen hat. Durch dieſe 
Entwicklung der Dinge ſind die Berletzten aufs ſchwerſte be⸗ 
nachteiligt, die Berufsgenoſſenſchaften aber erheblich ent⸗ 
loſtet worden, und zwar zu gunſten des Unternehmertums. 
Dieſe Dinge können unmöglich ſo weiter gehen. Die 
Berufsgenaſſenſchaften werden allein von den Unternehmern 
verwaltet und man ſcheint deshalb Rückſichten zu nehmen. 
Es muß baldigſt eine Beſſerung durch ein Notgeſetz vorge⸗ 
nommen werden. Dabei muß auch für die Demokratiſte⸗ 
rung der Genoſſenſchaften geſorgt werden. In einer Zeit, 
ir der durch Betriebsräte jede Fabrit und Werkſtatt der Mit⸗ 
verwaltung der Arbeiter unterſtellt wird, kann unmöglich die 
Unfallverſicherung den Ulnternehmern allein überlaſſen 
bleiben.“ Durch maßgebende Mitwirkung der Arbeiter und 
Verſicherten können und milſſen die möglichen Beſſerungen 
auch in der Unfallverſicherung herbeigeführt werden. 

  

Großkapital und Zeitungsinduſtrie. 
Die „München⸗Augsburger Abendzeitung“, eines der 

wichtigſten Blätter Süddeutſchlands, iſt von der deutſchen 
Schwerinduſtrie erworben worden. Gleichzeitig e 
man, daß Hugo Stinnes die größte Privatbruckerei, die 
Büxenſteinſche Buchdruckerei, und den Deutſchen Verlag in 
Berlin erworben hat., außerdem eine der wichtigſten Voraus⸗ 
letzungen der deutſchen Papierinduſtrie: die ainO dſteh 
Zellſtoffabrit und die Norddeutſche Zelluloſefabrik. Endüch 
iſt bemerkenswert, daß Herr Ludwig Kalitſch die General⸗ 
direktion der Firma Aug. Scherl am 2. Jannar 1920 über⸗ 
nommen hat. Kalitſch iſt ein ganz beſonderer Vertrauens⸗ 
mann der deutſchen Großinduſtrie. Er hat ſich für die Or; 
ganiſation des Telegraphendienſtes, der Lichtbilder, der Dex⸗ 
fort⸗Jeitſchriften, alles im Dienſte der Großinduſtrie, beſon⸗ 

noch nicht bewieſen werden kann, daß mit dem Eintritt Ka⸗ 
Iltſchs in die Leitung der Scherk⸗Geſellſchaft auch der be⸗ 
rühmte deutſche illuſtrierte Zeltſchriftenverlag von S. J. 
Weber in Leipzig in den Scherlſchen Konzern mit einbezogen 
werden ſoll. ö — 

Es iſt klar, daß die gegenrevolutionären Kreiſe mit ihren 
rieſigen Mitteln die Preſſe nicht nur zu beeinfluſten, ſondern 
unter ihre direkte Botmäßigkeit zu bringen ſuchen. 

die Farbe zu beſinnen, die ſich len Lichte trugen, — der Tog brach 
an. Vorſüber war die Nacht, die ketzte auf Erden für den alten 
Monn in der Mühle, die erſte für den Sängling im Reirpyrferhyf. 
dort verflackerte ein ausgebranntes Licht, hier glimmte ein ver⸗ 
wandter Funke mählich an. 

Es lag noch alles in archeimelnder Stille. In den Büſchen 
Länds des Fährweges öbrgenn es mit mgelertem Flügelſchlog zu 
flattern und in einzelnen Tönen zu zwitſchern, und von gegenilber 
rief eine Stimme: ‚Seid ihr noch verſchlafen. Geflieder?!“ Es 
war der Reindorker. der an ſeinem Hoſtor lehnte. er 3winkerge Nabei 
luſtig mit den Angen, ſah dann zu dem blaßfen, reinen Himmel auf 
und rings nach den bewaldeten Hügelkäümmen. und tat einen tiefen 
Atemzug. Ja, der Morgen, wo man ſo vrit der lieben Gotteswelt 
allein iſt! — ů g 

Es dauert aber nicht ſo lange, als man eine Pfeife raucht, ſo 
rufen ſie einem zum Frühſtück und da fitzt man wieder mitten 
drimen ... Sein Erſicht verfinſterte ſich, er führte die Pleife 
nach dem Munde und preßte die Zähne auf die Spitze, dann Leärt 

  

der Wohnſtube, an der Tür lauſchte er, die Bäuerla hußere, Pe war 
wach. da begann auch das Kind zu ſchreien, unwillkürlich ballte ſich 
ihm die Fauſt und ſiedig heiß ſcheß es ihm nach den Augen. als ſolle 
er vor Zorn weinen. er wandte ſich ab. 

„Das Kleine ſchreit recht brav.“ ſogte dir Dirn, die am Herde 
ſtand. ů — g 

Da lehnte er eine Pfeits in den Herdwinkel und tral in die 
Stube. ö‚ — — ů 

Er ging nach dem Senſter. die Bäuerin ſah ih'en mit furrätſanten 
Angen nach, ſie crwarbete keinen Gruß von ihm, aber ſie getraute 

ſich auch nicht, ihn zu grüßen. 

Der Bauer blieb, wo er war. zog den nächſten Stuhl an ſich, 
ſetzte ſich. ſah auf ſeine Stieſelſchäfte nieder und begann ohne 
weitere Einleitung: »Ich bin alt und du biſt nimmer jung, lär⸗ 
mendes Getue und Geireibe macht uns keine Aufheiterung mehr, 
wogit follen wir derlei uns ins Haus Iaden7 Autſehen macht es 

auch, wenn man das Kind im Aufzug zur Kirche Dringt, all bas 

  

irr Pfarrer gewiß wieder vorbei nach der Mühle, und da wil 
10 ihn üpaſfenn und ihn bitten, daß er zu uns lemmt und das Kind 
im Hauſe tauſt. So mein ich, Lumt alles in der Stin vor ſß 
gehen, und brauchte nur die Gevaiterin, und wer ſonſt not iſt, dabei 

zu ſein; man kann ja ſagen, man iu ſo eilig, weil es mit dem Kind 
nicht recht richtig wär, — er blickte jeitwärts nach der Wöchnertn 

und fetzte halblaut hinzu 
Wahrbeit im Sacke behalten. 

   

    
rfährt 

dere Voerdienſte erworben. Es wird vermutet, wenn es auch 

er zuröck, ſchloß hinter ſich das Tor und ging durch die Küche voch 

mag mir nicht kaugen, ſo will ich gleich dazuſehen: heut fährt der 

der Danziger Volks 

Lekriegt und arrs den; Skun, und das wär deir 

wie die Katze 

timme 

Das Geſchäft erfordert ſehr große Mittel, werl, mole wir 
aus beſter Quelle erfahren, die Entente gleichveitla ft. 
müht, in Deutſchland Jeitumger aufzukaufen, die 
eſſen in Deutſchland vertreten ſollen. 

Deſto notwendiger iſt für die Arbeiterklaſſe die Jörderung 
und Sicherung der ſoztaldemokratiſchen Zeilungen. 
die gewaltigen Koſten des Papiers in die größlen Sahn 
keiten gebracht werden. 

   

  

Zeitungs⸗Jubiläum. 
Die Breslauer Zeitung“ beging am 1. Janunr 1920 ihren 

hreibertſten Hebuttstag. Die Zeitung wurde in der Hochflut der 
Demagogenverfolgung, unmittelbar nach den Karlsbader Veſchiüghen 
von dem Literaten Karl Schall, unter ſolthen Umſtänden zunhelẽſt 
als unpolitiſches Nochrichten⸗ und Theoterorgan unter dem Titel 

der „Neue Breslauer Zeitung“ begründel. Schalls Nachfolger, 
geiltvelle und abentenerliche Eugen Saren von Waerſt, ein in 
Freund des ſpaniſchen Kronprätendenten Don Carive, der f;5 
Blati jeit i8283 „Sreelauet Zeitung“ nannte, leitete daß junge 
Unternehmen in konſervotiver Richteing. bis die Zeitung 1889 in 
den Vexlas von Eduard Trewendet überging, und eitdem ummiter 
brochen das fuhrende Orgen des entſchiedenen Lideralismus und 
der Demokrakie in Schleſten blieb. Dieſer politiſche Kharakter 
wurde ihr intheſondere burch den bekannten Achtundvierziger Dr. 
Julius Stein auſgedrüct, den Bater jener Steinſchen Anträge in 
der preuhiſchen Nationalverſammkung von 1848. In dieſem Sinne 
wurde ſie dann fortgeführt unter Dr. Lion und der hervorragenden 
Mitwirkung von Dr. Alexander Meyer und Carl Vollrath ſowie 
durch Emil Walder und. ſeii Sn., den gegenwärtigen Berl⸗ger 
und Hauptſchriftleiter Dr. Alfred Oehlke. Diefer hat zu der Gm⸗ 
dertjahrsheier in vornehmer Außſtattung eine Ceſchichte ſeiner Zei⸗ 
tung, ihres Entſtehene und Wachſens, herausgegeben: 100 Jahre 
Breslauer Zeitung, 1820 bis 1920“, (328 Seiten), mit acht Bild⸗ 
beilsggen und einer Original-Wiedergaßt der erſten „Breslaner 
Zeitung“. Die Schrift gewährt vinen lehrreichen Einblick in die 
innere Werlſtatt des gerade gegenwöärtig ſo hart ringenden Sei⸗ 
tungsbetricben, und man ſieht. wie unter den ſich veränvernden 

Zeitumſtänden, in ſteter Anpafſang und Ausdehnung, aus einem 
kleinen, anſangs nur viermal in der Woche erſcheinenden Nach⸗ 
richtenblättchen allmählich ein großzügiges politiſches und Hardeld⸗ 
organ modernen Stiles mit 19 Ausgoden in der Woche erwuchs, 
und wie dann die Stürme des Krieges — dieſes Kapitel iſt be⸗ 
ſonders interefſant — ihre Wirkungzen auf den geiſtigen Inhalt und 
die wirtſchaftliche Vage der Preſſe aufs gewaltfamſte und gewaltigſte 
ausübten. Der Verſaßßer gat ſich. wie ſich das fär ihn als Jour⸗ 
naliſten für ſelbit verſteht, demüht, die wiſtenſchaftlichen Ausfasiaffe. 
die er zu bieten heitte. in das Gewand eimner anziehenden Eurer ⸗· 
haltungslektüre zu kleiden. 

Zugleich hat der Verlag der Vreslauter Jeitung am Jubi- 
läumstage eine reich mit Vildern ausgeſtatiete Feſtnuummer heraus⸗ 
gegeben, in der eine Reihe von beruſenen Federn in gelchichtlichere 
Artikeln einen Ueberblick über die kulturells Enlwicklung Breslaus 
und Schleſiens in Hen letzten hunderr Metzer bisten. Die Heſt⸗ 
numener wird, ebenſo wie die oben beſprochene Geſchichte der Zei⸗ 
kung ſelbſt, als eine wichtige hiſtoriſche Quelle einen darꝛrnden 
Wert behalten. — 
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Vollswirtſchaftliches. 
ů Die gnftröft ver tle-Suchen Krsc tkk 
An der Prager Vörſe wurden am J. Januat 1970 begahlt RUr: 

100 Mereichlhs rc Keren 
100 Stterreichiſch Krornen 

  

    

       
    

      

„Du ſtheſt ſo viel weit weg, Kagte die Bäuerin,-daß man nicht 
reden kann, ohne daß eines draußen alles hört.“ ů 

-Was bratecht es da Heinclichkeiten, ſag Ja vder nein 
„Schau, wegen der Tauf, de tu nur, wie du dir vorgenoemmr 

haſt, aber ich hälte noch etwas zu ſogel, und das kam ich. nicht 

Der Beamer erhob ſich und WLat ů—— 
„Ou wüirſt wohl nicht dagegen fein. und mir wärẽ es ein rechier 

Trolt in meinem Unglück. Weißt. früſterte die Bäuerin, iavem ſie 
  

  

deutete., „wem es aufkumutt, möchte ich eß gerrt in die Siadt zu. 
den frommen Frauen geben. damit es chriſtlich arkerzogen wird 
und einmal ſelber eine werden fann. Da wäre es gut auſgehoben; 
der Herrgytt möchte ihm ſein Daſein nicht ſo Mber vermerken and 
wohl auch ... andeten ihre Smöhaftigteit nicht wehr ſo ſchwer 
aufgcn „ „ ,,„ — 

Der Bauer trat hart an das Bett. — 
Sei mit ſD dumm.“ ſagte er, „unfern Heregotz 

nah an, wie: mith, io wird er doch keinen Zorn auf Daß eind 
das an allem unſchterdeg ißt: dei . ing:Wer 
es gleich eine Heilige werden röckt. und es ſoll doch vorerſt mur 
eine Kloſterfran werden, und die ſolken nicht alle auf dal Heilig- 
werden aus ſein. Es iſt nicht mein Kind, ſo ved ich ihm auch mühßt 
daß Wort, aber die Frommheit kann man keinem arlernen, wie 
jungen Hunden das Wildaufſpüren, und wenn dann pröhlich eines 
zu. Jahren und zu Verſtand kommt und es mog ſich nicht Darein 
finden. dann taugt es für Erd und Himmel⸗ nicht mehr. Und ſick 
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     Dabel auf gut Glüc verlaffen. wie es ausgeht, dazu iſt 
ſchon gar kein Zeitpunkt, wo alle Welt hinter den Kutten her. 
früher hal man noch manches vertuſchen können, jeht aber 
unſer Herrgott mir Leute in ſeinem Dienſt, die ihn: Ehre machen, 
die anderen ſollen davon breiben. Wär das aber auch' nicht mei 
Meinung, hierin tät ich dir doch nicht deinen⸗Willenl Du ha 
vernneint, ich wülrde ja ſagen, weil ich ſelber, das Kirr nicht gerne 
vor mir ſehen möͤcht, und dabei hätteſt du es auch aus den? 

29* Cewefen.    

        

mit der Schamhaltigreit nder ſeine Sünden 
utze mit dem Unrat, weiß ſie den 

veht ſte ſo ſtolz davon, als hätte man fie 
fehen. Ou hätteſt darauf vergeſſen und     

1 

K 
„wär auch nicht gelogen, und doch die Gedante von mir“ 

* 

Wäse nocß alles in alter. Gehdriherit. 
Hanfe und die miter Augen — é ů 

„Swiltch, wein du es wiltde- ſagt: Heinlaat Die Büreriy, 
„muß es ſchon verbleiben, das Wetzgeben war auch mur a 

— 

— Fortletzeng Lolgt2 

    

   

    



  

Lokales. 
Guter Rat Für Schulkinder. 

Bch Dr. X Lhpiele. 

Vachſtebendes Werkbfatt iſt Elgentum des Ver⸗ 
E zur ekämpiung der Schwindfucht in Chemritz. 
Wit irtuadlichet Gemsebmigung eutnommen der „Zeit⸗ 

Ait Wr Ponnhopathle“ vom mediziniſchen Volls⸗ 

   

Wilkſt du arrß u Roert rerden, mußt du immer geſund bleſben. 

Die meiſten Kinder werden kraut. well ſie ſich nicht ſauber halten. 
Tenn der Schmuß macht kranf und Reinlichteit erhält geſund! 
Darum vergis nicht wes du jrden Tag tun follſt. 

Früh., vor der Lchult: Maſche dir Geſicht, Hals und 
znde! Pute de Nägel die Zähne und ſpille den Mund aus! 
Oedes Rind mup cine Jahnbürtte haben. Verpiß dein Taſchentuch. 
nickl! 

Gehe veradel Kopl hoch und Vruſt 
Atme durch die Naſe avs und 

    

   

  

   

ufdeen SGulweßt: 
Ler Mund geſchloßſen. 

cuf die Strahe! 
: Sihe peradel Lecke nicht beim Umblättern 

an btinen Zingern! Zaue nicht an deinem 
irckt nicht deinen der deine Schullameruden Blei⸗ 

it alier in den Mund! Ißs nicht Frühſtück, Obſt vder 

Zucker xeas osven chen andere Kinder abgebiſſen haben, oder das 
Lhon 3ernard crit:s im Mund gebabt hal! Stece nicht anderen 

  

Kindern tu den Meind. wa du ſelber ſchon im Munde cehabt heſt. 

Trinke nidt mit underen Nindern Zulammnen aut einem Becher 

vder er Gialr. 

  

Dan du m der Schule Dur ingse dir kinen BDecher 
ie mil. Spucke nicht ouf den RFußbaden. MWenn du aus⸗ 

puctr in den Shucknapfl. Spucke nicht auf die Talel 
m. Denn du vom Abort kommſt woſche dir die 

  

   

  

   

8 ve. di Serde vor jeder Wohlzeii! Isb 

1ü. nick zu ichpell. nidn zu kaltl Iß aber den Leiler 

den CEßer vuße dit die Zähne nnd fpüle dir den 

  

— Sut 
Trensen: Daſch Ren Kpiel pder laße ihn dir jchälen, ehe 

*Wiliit, Laß bich nickt van fremden Lcuten her heren 
*en evt Den Wurd küßenl Bohre nidit mii dem Finger im 

Wusd er ir der Noie herum Sede niemals Geldſtücke in den 
Werd Sdee cuch s'emals Spielgeus ben anderen Kinderr wie 
Krüsrsie. Eandberzwnika. i& deinen Mund. Wenn da aus⸗ 
ſpucken Mirs, frude in den Kiunſtein. vo et in dit Erde geht⸗ 
Ebende dor dem Schlofengehen: Waſche dir Geſtcht. 

Sars Eruk Küsen und Hände! Jede Woche mindeftens einmal 
rerht du Den and Nen garzen Körver ——— ablerten! 

ieren. kerre ſchreimmen. 
I U Spiele aber nicht mit 

eden fe jander ünd wie du Spiele auch nicht 
mer byſten Ader autpracken 

   
   

   

      

   

dort werden Zur Frewe deiner Eltern! 

Woas den Mietern droht. 
it Prererköühungen und Sterers glandt mun 

en dert irtiSheitlichen Slend BDernnsguEE . Auch duf dem 
Gebiet des Sobnungsbanes wird nach dieſem Kezevt ge⸗ 
arbetet. Jett delinden lich zahlreiche Baupereine. die Rleinwoh⸗ 
nurern arit Strofs zujchülßen errichten, in einer ſchwierigen finan. 
Vetten Sare, Eenn die Vreiſe ur Bauftoffe ſteigen ondauernd, und 

Aatckenne bewegen jich nicht auf dieler aufjſteigenben Sinte. Mit 
Ecrtes har fich in Dülfeldorf eine Berfartnlung der 
SS———— 
   

    
   

   

   

2 rr Keüteres. Das gilt für ſehyyn be⸗ 
Sanden. Sire Pie Vauben, die erß urch begyrmen werden, 

u a üunen beteast uuch Abens ie, . Die 

     

   

X eses. ——— 
Saeher Ler Wempeig Sesn Ve Drissestpet der 

2 20 v. S. Senrierrr rrerden EEwäre Anichenerl. Das man 
Een Sersrists en Röiitel is die Sand Git. es Sige 

—— Ses Mist mirde eive 

Der Einzt Sader EED für uns 
ů Darkispreilen katen. Uuiere 

Enanntreilic arch verſchleh⸗ 

———— ans: Er Feier (en eren   

wirb mit Stewern . &ue wahnfimrige Wirtſchalt. Sie 
zum Fufammtenbrurd füdren wuh. Die Wistor werden hoffentlich 
dieſen Beſtrebungen den eniſchicdenſten Widerſtand entgegenſeher. 

  

moſr Run MsfebeResgesetres ze zszlent De bein Pubtih 
Entlarbeinnn dardbur beitchen, än — Marſange — 
ren zu gahlen fnd, wird daxauf aufwerkfam gemachl, datz mit der 
Arböhung der Poſtarbühren um 1. Oktoder 19159 die Urhebung von 
Beſtellgefdern det Paketen, Wertpaketen, Poſtanweiſungen und Zah⸗ 
lungsamveifungen in Wegfall gekommen iſt. Nur noch für Gil⸗ 

ſendungen. wenn Naß Beſtellgeld vom Xbſender nicht vorwundezahlt 
iſt, und für dar Xbtragen tungen werden von den ümpfän⸗ 
gern noch Britengeßedren — 

weiniſcher Aulltarik. Der vys Rer gelnihen Reßsrung aurf 
geſtellte Zulltariſ in memmehr auch im Vruck erſchenen. Der Ent- 
vyurf tann von dem Vorſteheramt der Kaufmanmſchaft zum Selbe. 
koſtenpotit ven 20 Mart für das Stück bezonen werden, Sie Fir⸗ 
mien, die ſich zu dem Jolllarif noch zu äußern beabſichtigen, werden 
gebeten., dies mbulichſt belb zu tun. de mit einer baldigen Inkraſt⸗ 
ſetzung bes Tarifs zu rechnen iſt. 

Eir zweiter Weithrterrb für die nenen Briefmarben. Für das 
Bild der fünitigen deutſchen Briefmarke hat dal Neichspoſtminſſte⸗ 
rium nicht un, zinen allgemeissen Wettbewerb ausgeſchrieden, ſon⸗ 
dern auch nuch einen beſchrärdkten Weitbewerb veranſtaltet. Nach 
langen Eeratungen haben die Mwißrichter nicht weniger als 34 
Künſtler ausgewählt, die auſgeferdert worden, Entwürfe tinzu⸗ 
reichen. Die Grotze der Narte öis zu 2,50 Mark wird der jehi⸗ 
gen Marke entſprechen. Der Grund liegt daoran, daß nan die vie⸗ 
len vorhardenen Ffrarkiswengeswalcßnen und Poxiokontrolllaffen 
nicht unhreuchbar rachen Will. Sie müſſen ſümilich umtgebaut 
oder durch neue erſetzt werden, wem ein nenes Format eingeflährt 
wülrde. Dasſelbe gilt für dit Warkengeber der Reichspoft ſelbſt. 
Millionen ſind in dieſen Vorrichtungen angeltgt. Wis zum Werte 
von 2,50 Mark ſollen die Warten auch in NRollenſorm ausgegeben 
werden, damit ſie in den Maſchinen verwendet werden Eaner. 

Wahf der Elternbelr kie. Mehpfacde Anfragen veranloſſen uns, 
mitzuteilen. daß nach iper rort U Ausbunft die Wa — 
zu den Elternbeiräten in per im Abßhimmungtgchte 
angeſett ſind und zwar —— r beſthber März Kargeden 
Zar Danzig. urd zwar mur für die Stadt jelbft, ſind die Wahlen 
noch Finonsgeſchoben worden. 

Elternabend ber Freien inztaliſtiſchen Iutend Heubnde. Xm 
Sonnabend. den 10. Janwar, abends 6 Uhr. veranſtaltet die Grrie 
ſoßtiuliſtiſche Jugend Hendude km Bokalr dey Herrn Eagbrecht Einen 
Elternabend. Die Genoſſen werden erſucht, ſich rege an der Der⸗ 
anſtaltung & betetligen 

Gerichtsecke. 
Dos gein ech des Kesbennbelbeng Des Sercc-ng Der Ar⸗ 

beiter Johann Liedtke in ig ilt Schriftfährer der kommu⸗ 
nikkiſchen Partei. Ex beteiligte ſich am 2. 11. 19 an der Heier der 
ruſſiſchen Revolution. Die Poligel kellte bei ihm feſt, daß er 
riünn gelabenen Revokder urageſchnallt bei ſich trug und dabei 
50 ſcharße Paitonen. Et erklärte, daß er die Waffe bei ſich führte. 
um ſich unirt Euiſtänden gegzen die Nyse-Garde zu verteidicen. 
Das Schöffengerickt verurteilte ihn egen aubeßagten Waffen⸗ 
tragens zu à Nonaten Sefärguis. 

Teglics ſieht ven die anreiſcs, gcähen Jungen, die ſich in den 
Reichkwehrragintentern cin Suneigeu o gegeben Haben. anhvr · 
dienſlich mit Schuß⸗ ui Stichwaffen umherlauſen. Sofern 
hier das doch wuch unerlaubte Waſfentrogen nicht überhaupt 
ignoriert wixv — und das iſt meiſt der Fall —, frraſt man dieſe 
Prachtiungen immer nur mit Verweiſen mii Freihtitaſtrafen, 
die Laum noch welche fund. Wie komun man hitr im Fall Viedthbe 
ME Monatenf Spricht etwa die Varte zugehörigkeit des Ber⸗ 
urteilten it? Ahpeſehen dapon, Daß doch mit denn techt gerirg⸗ 
fügigen Vergehen die Strafe in gar Einem Vertällnis ſteht, follte 
es deß Gericht verweiden, Urbeile zu fällen, die Bei einem aber hem 
anderen den irrigen Glauben aufkynnmen laſſen, wan meſſa mit 
Erricrlei Baß und Klle Klaffenurtelis 

Konterdende, Der Kanfmann Siegesnund g. in Lungfuhr 
kaerkte don der arterikeniſchen Eu in Lenfahrwaffer im 
Freiheten einen gröüßrren Voſten hEvertertes Getreide. des bereits 
ſchlecin geworden wer. und perhaufte es weiter an den Raufmann 
AIfreb P. in Bamgfuhr. der es wiedernm cuit Band weiter ver⸗ 
kxufte. wo es getrycknet wurde. Des Setrride wurde aus dem 
Frethafen rane Verzollung und vhne Ausfriähyrgenehnrigrug ins In- 
Land gebrocht. Es lag ein Vergehen geßen das Vereinsgyltgeleßh 
und die Beätinalnd Wegen der Einuhr vor. Des Schöffengericht 
dervrteilte K. And J. zr2 je 5789 Maxt Strate urd SagNhung des 
Wertes en 2891 Mark. 

DEen SEegens. Das Werdmüdch Eütünte E α Sapgot 
Wer zwei Jahrr lang bei edeem Gärtner in Steälerg und Bat in 
en Dieſer Zeir breimal beäipklen. Sie udtte erſt een ſöhüchter⸗ 
nen Lerach und nuhm 8 Mark. Alz ihr Dies gelungen Wer. 
wurde Le etbes breiſter und rahm 170 Kart. Leeh de eies 
ihr. und mun wurde ße kühn und fahl 1000 Mark. Ietzt wusrde 
zir aber eridertt! Die Stratlarex berürbeilt Se zu cihen Jahr 
——— 

reiter Därdfüuhl euf ber Strehr. Der Nieterx XAHons P. dän⸗ 
deite mit eirer Atgeſtellien cui ger Strethr an, die mit Poſthelet 
abreiten 3en Byetertt gisg Er enirendetr ihr bei dieſer Gelegen⸗ 
keit eine Saleterrehe Sber ein BSertbeker von Karl. Dieſc 
Patetcdreße Sbergek er dem Erbeiter Frih S. m Danzig. der 
das Eakel ron der Boc abhelte. Die beäden Diebe waren aber 
enttaäntckt. Renr Res Rafker enthielt gur Hendftöckt. Icher eninahrm 
* Ei Etü fäz ſich. Ple e verichenen., Sie hatten 
zichi durch Piricn Dichhahl aber jeder rri Monate Gefängnis ver⸗ 
Dieni. Dir iREEu n Der Straflammer zugejprochen werrden. 

Der Eageüre Poftnshelter. Sor dem Schöffengericht hatte 
zich ber Vükansderfer Paud 8 in Taazig I= verrabvorten. Er 
wer euf Voßamt B Peiäsſttgt uu Eeartäakse Fer ein Dohpatet 
Eeis Ses Kkreär Feines Drubers in EEnRIAEr. n dem Brader das 
BDeätbekrt ier zu leßen. Das Gericht vernrieilte ihn zu 
& NEES Sefäguiz. 

———— 

  

i Derunter 1 Den Destichis. 1 Dnen, We; 

DWoffentr ae un ei un e- ac, 

  

—
 

—
.
—
 

1 

—
 

3   

Standesamt. 
1 Mwentt echut. i. Urr E ne Pionier⸗Batl. Kr. 26 

Nerl — Unoderchel. Anna Weitzner, 
83 J. 3 — Wihs- umig, Schadowiki geb. Vemke, 5 A. 6 M. — 

Echmied Anton Renin, e1 J. 7 M. — Tochter des Urbeiters Otto 
1 N. — In- WMeſſel, tothed.—. Inbaltde Franz Pawelch, 41 

valide Hriedrich Peters. ös W 7 M. —Arbeiter chard Boerſchle. 
67 J. 9 R. — Gilfsweichenſteller Iphannes Quow. 24 J. 11 N. 
— Wiütwe Johanna Fleiſ⸗ r geb. Machholſti, 78 J. 10 M. 

——— 

Theater und Konzerte. 

Wilhelm⸗Theater. 
„Liebessganben.- 

Dieſe neue Straußſche Operelts verrät nichts . von der 
Friſche und Melodienfülle, durch die ſich des Komponiſten erfolg - 
reicher „Walzertraum“ aulgeichnet. Die Muſt bietet nur an weni⸗ 
gen Stellen einige bemerkenswerte Belangs, und Tanzſatnen. Der 
Text iſt vörlig geiftroe. Es war ſchade um die Vemühungen der 
Aünſtler, dirſem Veichnam Leben einzuflohen. Das gilt beſonders 
von Beinz Göriſch, der ſeinen Komponiſten Sämer mit echtent 
Wiener Geon und Charme auszeichnete. Hauna Maier dot 
darſtelleriſch und geſanglich els 9 Vorzüglichet. Ein echter 
munterer Backfiſch war à Mried; Pohl. 

Wir khunen nur dem Wanſche Ausdrutk geben, baß dar Wil⸗ 
heim-XTheater auch in der zweiten Hälſte der Sphelzelt vas Halden 
möge, war esß him uuſang verſprach. Wir brauchen ein 8‚. 
Aps voltenthenter, aber keine keine Pyſſenbühhut, 

Aus dem Freiſtodibezirk 
Krakau. Eine gut bepuchte ne bſfentlich Verſammlung fand 0 

Neujahrstage im Lukabe von Glener ſtatt Senvſſe We5er fpra⸗ 
öUber die politiſche tEer ting auf die Ere taniſſe des lehten 
Jaßres ausführlich ein und zeigte die uee Kebtceß zwiſchen der 
fruheren Stastsſorm, der Monarchie und der j 5 en Demokratie. 
Riche mehr einzelme oder eine einzelne Muſſe ſoll beſtimmen, ſon⸗ 

dern der Wille del Volkes ſoll uns oberſtes Beleß ſein. Der Be⸗ 
leitsgung der politiſchen aatrAu muß mmmehr cuch die wirt⸗ 
ſchaftliche Weſeues jolgen. Auch im Zarſcher. tlichen Veben ſollen 
micht mehr . Deitelein Nußznieher und Herrſcher, lerdern Daeis We 
wohl und die Bolkgallgemeinheit ſoll del det Erzeucqung und 
teilung der Produkte maßgebend fein. Die witlſhertl Veßel. 
w der Hogielisnus, kam aber erſt dann erreicht werden, wenn 

e die Peen des Sozialismus in überragendem Maße in die 
gople des ſchaffenden Velles bineingebracht haben. DHer heißt 
es auch für die Bolge, tüchtig und unverzagt an unſerer Bewegung 
zu arbeiten, um zur Verwirflichung des Sozialismus zu Lommen. 
Der Vortrag fand nufmerkſame Zuhörerſchaft und konnten etuige 
Aufnahnen fuür die Partei erzielt werden. In der Ausſprache 
wurde auf Peſondere Frogen der Kiſcher eingegengen, da die Aus⸗ 
Uübung des Filcheveiderrßer durch den Friesenavertrag weſentlech 
besinfrukt wird. Im Anſchluß un Die öffentliche Verſammlung 
jand eint kurze „Miigliederverfammlung ſtott. Genoſſe Weber de⸗ 
üprach kurz die Eintgungsfragr. Es Sürde ſodann ein neuer Vor⸗ 
ſtund ühli. Dieſer beſteht aut dem Genoſſen Säthke als 
1. Oyrſ., CEen. Albert Schneider als 2. Vorf., Sen. Karl 
Urndt als Echriſtführer, Gen. Kubvif Schnetder ais Ve⸗ 
zlrrrkafßerer und Sen. Fent roß als Oüührtafſterer, — Derin ſich 
alle Mitglieder auch in Jukunft reye au Parteibeben bebefligen, 
wird auch dieſer Begirk kernerhin gut vorwärtskommen 

Aus den Oitprovinzen. 

Ueberfall von Soldaten auf Polen. 
Unter diezer Ueberſchrift verdfenilicht die ei 

elnen L. ngeren auffehe uden Artikek, über einent 
men Vorgang, der ſich am ſahrstage, abends gegen s iun 
kleinen Saale der Biktortaparkes, uo ciee polniſche Truppe eine 
Maäbung bancr 5 gab, abgeſpirlt hat. Nach der gegebenen Vor⸗ 
ſtenung Erangin zweimalig vier bis ſieben Angehsrice des Thorner 
Inſanterte⸗Regiments ohns Einlaßlarten gewaltſam in den Saal, 
dubei lärmend und ſchreiende „Kaus mit den Polacken, raus mit 
den Hunden, wir werden vurh Die Letten Tage goss geigge “ Derauf 
entſtand große ; EK. dem größtenteils bon Jrapen und 
Sanderu Lelekten Saal. ſo heribt da das Atterte Vlatt. & Wie Soſbeten 

thleg anf Ein, dir ſeuchtartis Miich Sern veit Stüßlen auf dis Werge 
RAſü Amnd durch, die gerter vs Ereie ſtärzie. Dapei folk viel 

    

  

  

   

Leütee ertweseen Wiee, ggengm fän, Liee- e 
rig kränt gerdorden züſelge Schreck und Errälkung. 

telephoniſch eee, Mninüerpetran erſchen zu ſpg — 
die geilächteten Uebeltäter zu Bnnen. — Dornie 

SSEe 
Zeitung nimmt die zueißelkoſe Auelchreung der der Soldeben zur Ber⸗ 
anlaſſung Sateeder weitrrisende Forderunge an In erhsden, wie: 
Strengſte Veſtrafung der Schuldigen durch die ie Miittüebehbrde⸗ dir 
in exſter Vinte für den Ueberfall verantwortlich iſt; Bargermeiſter, 
Magiſtrnt und Stadlyerurdneke haben das ihrige zur Vechatung 
bun Wiederholungen derartiger a Chpet Deerſen zu Em; das Mili⸗ 
tär, as ſich nicht in Ausöhung feines Dienſtes befindet dürfte 
keinerlei Balſe kragen: (chrieklich Abbervſung des Wilitäre und 
Hesergabe ber Sicherbelksdienſtes in die Hände einer Bolkswebr 
ketrag 3 bs. 50 Weten ver Wunſchen beider —— Haten —— 

An der äslrit der 
dee bolniithe Heitang iſt won nicht zu Fyrtkeis wem, 
etwas ſtarke Farben a Lueschrung — —— und iebs e⸗ 
Vorfaſl als — üwere Eu vügelloſen Seldetsedu 
bar. Die Oeffentlichkeit wird 80 fl hur 5 —— Ler Un⸗ 

t keür mterzfieren und rwartet Sie Reivigne Saäantüt⸗ 
der Heſtrafungen der feädgraen Rondyr. ie das Un- 

jehen deutſchen Behsrden in ſo beiſpierklrſer LEes, ge⸗ 
ichmklert und den Polen ein neutk. außerothentlich kräftiges 
Agitationsmittel in die Hand gegehen haben. 

Diertenburg. Die burch die Plünderungen in ver Racht vum 

10. November 1918 geſchänigten Marienburger Kaufleute ſehen jerkt 

der Erfüllung ihrer Anſpruche entgegen, nachdem ein Rrichs⸗ 

     

Krrichnurkeil in den leßten Zocen die Stadi zur Schadenerhaß- 
lreſtung berurteilt hat. Die Narienboscer Kaufleuſe ſind nun an 
die Stiadt herangetreten. ihre Forderungen, die ſich auf zirka 15½ 
Millioren Mark belaufen dürſten, noch vor der Abſtimmung aus⸗ 

Muzahlen. Da die Siadt aber nicht in ver Lage ſein dürfte, dieſen 
kohen Bettag auizubringen, ſv ſoll, wie wir hören, bei der Regie⸗ 
rung ein Kütrag aml Bethilfe geſtellt werden.



         

  

        Eber Ali Daut ſchaul ben 

  

Oüter an, heut Em mul Leden⸗ Mher n Anher Wür un — Archem uuv G8 fees Gpoi 
— „„„ s⸗ Eale,Sein vuis Aace: rn fahees u2n üsbeeg iame vuer guns. nO 2 Oesh⸗ 

Don Joſef Suitpold. ů—— Eeimm, „aem ret Heri kur! öů‚ Beraußhteng den kleichenl! Sie macen anit euse Oes, eues 
ßiedaſülche Inſanteriſt Ali Houl wer hurch eine Eilorte ben Eiſe e aease s, ů Euee eüte —=EH Eee S, S ‚ 

Salailioa wieder überſtellt worben é iine üimt Nuch ſrchzis Lehr, Wan weeh Ihn wie ein Sier Eer Süitbernt Gie ſchen Alämunden uus Drmacht, eußher 
ů uncz Wenh 25 E Leßen ar vei Prototohn fese Whi Peut bauß Khen⸗ L E ———— — ichnt, und lwen iebeßmaued cin, wurch Galtfraenbſchefi beſfer 
ufzunehmen. Fähnrich Roj war melſch. 

3 
werden — * 

hog⸗ mächſt. ob ei fie öů öů Alis O⸗ſicht vertlärt ſic, Seine Kugm uare Grrude. Auch beiretn Dme Weün wird ens der Eeden 

rg is Kcubige PglM uhroi Eienn. er vmbee Eä wil hen Lalaent bi, Elren Bße, Eaet h v we get ie Mien Leenn ie, Liehe, 
Weud ar breran Eor Svi⸗ ihnt une Sscrasenſchr und gaſcht, Leß dc ßeßt wiehn gläctich bateuemte demm Uiee Eraube Zahen] Oe hins Seſirtza eon W- 
261, un ſchudia, dad ich weine Meuthr. weiren Sroßvaber, in wie chebem am Skabariſce 

825 
meine gwei fungeren Geſchwiſtor vesloſßes habe⸗ „Er denkt anders als wir.“ Kgen. Er will ihnen ſein Brol gahen. Mach Xrünen Greilich, ſegte rahnrich Kof. „r iſt dumm.⸗ Luvan, lacht er aber dei eanee Geſtchl. öů „Bielleicht fällt jeine Tat überhaupt nicht unter das Geſeß. * * * Frag Ihn doch. ob er auf dis Kriegsarttilel beeidet, oh ux alſo Soi Guor kart Paut was wieder Hicht in Ren ARE Süksüben. Ei war 
—————— 

ů wisder wurt, des Rorgens aacppuſtehen. i pab Wiess Hiede un Er jagt: Ja, aber mit Gewalt, mit Bajonett aufl“ „Ich veyſtehs nicht. Mit Gewalt?“ 
„Er erzählt: Eines Tages war eine Aopmiſſton in naſer Dorf am Skutariſee gekommen, um Soldaben zu werden. Sine beſtiramte ů ů 0 Augahl, Mein Großvater, ſagt ev, und meine Mutter haben um & ů aud zur Stüßo. b anch Ser Brst ntvei anderen Geſchwiſter — S„AA— — 

ind zu jung und zu ſchwach. Der Großvater naber hat ein ſtolges ‚ 
T* 

1 bi Wegher eian relhe, Mer 1 iſt. 2 er Schweig ftil, mein Serz! einen reichen Monn ſteht er nicht an. Luch den Ich fehnte mich aach die ſen zenem Lah. Myſtar nicht. Kein Wunder. datz der Myſtar kam und den Ali OIMDE Daut zum Solbaten beſtimmtle. 
Mait irn pergen iret pänd b„ Scſ -Allerdings, kein Wunber.“ 

ü k 

Dis ſechnig Lahe wird er ſich S bnen, a Det Me Lean Brunnes geſchen Amennen getreulich zühlen kaher Ei Wwerden 8, ö W.Wes, Aueen Muse, u fget ihm den Wer wereten un     

      

-So Mam Alt Daut zu Militär. Iſt das freiwillige Das iſt Sewalt“, ſagte er. 
-Und wie iſt das mit dem Vajanett auf?“ ‚ „Er ſagt: Es iſt wohr. daß ich geſchworen habe. Aber nicht vor 

  

      

   

   

    

   

  

Gott Vater im Olmniel. Nur vor dem Pulverſtaub in der Pa⸗ 
en, heuate ſein Rachmahi tegen. ——— — 

trone. Es war in einem- Saal. Soldaten ſtanden mit ſtrengen 
Er bleidt wates iseiunt Fictäurt, —n. * 

Mienen an den Wänden mit Bafonett auf, Man kommandirrte 
＋ denkt en kenErpender une an Den Besſes, en Wies er und 

zum Schwur. Hätte ich dem Beſehl widerſtehen ſollen? Dies habe 
an wafirtza nar Pektumt Lreie woch Meihſturkundenen Weiſs in bie 

eß mich oft geſagt. Aber ich geſtehe es und Gott wird meine 
Pacht zu Eugen — · 

Schwache begreiflich finden; ich hattt Furcht vor den Bajonett⸗ 
5 ů Lehul — — ů 

jpitzen, Jurcht vor den Patronen in den Otwehrmagazinen. So Htatte, aadt racn σ uhgnt .... — 
Dinn ich ann die Kirkensarkikel Leelbet. ES bin ich Soldat Aber 

Se eg ö öů 
wüit Sewalt. Mit BVajonett auf. Und die Meinen im Dorſe am 

u5 ů ů öů 

3 i Dehh Kiüe aguen ů e Skutariſes ſind allein, vuſen nach Ali und Ali iſt nicht bei ihnen.“ Jett ; wie; ů * 
—— 

Rade Lungulom betah ſich Senau das Formular, nach dem er zu Uile erbeiten hatte, und bemerkte mit gedämpfter Stimme; 
‚ -Auf derm Papier laßt ſich da5 alles ſehr knapp zufammen⸗ faßßfen. Da ſteht eine Rubrit: Beeidet, man ſeyt einfach einen Eeinen Strich hinein. Fertig.“ — In ſeinem Innern galang ihm die Hubrigierung nicht ſo ein⸗ jach, Er ſah dem Fähbnrich in Lie Kegees, Snd aber feinen tiefen ümmer perdvanbter Mltgefühls darin und ſo verſchwieg er, was ihm durch den Kopf ging⸗ daß es Willionen Männer gab, Vie vacht ander Soldat geworden ſind. 

eUnd wis verantwortet ar-icht Geſteht er dis Entweichung? „Er geſteht- Muf dem Marſche durch Seikari bekem er den Ser Keſewieße Da wur es ihm, als ub ihn ſeint Mutter über daß ſer riefe. Bei der nächſten Raſt ſtahl er ſich ſort. Er wollte nach Hauſe. Aber am Gee ſtand ein Poſten Vaßß mich heim, faglé er zu dem Poſten. Das darf ich Wesult Veſ dieſer. Er kehrte — „ —— um. verſuchte Umwege. Gs gab überuil vſten. Ex bat alle, ihn — nesi, zu Heinel Matbe, zu laſſen. e waren hart. Zwei Nächte ver. Und duei Kameradeh, benen er fein Broi ipelt M fe cre Krerdte er ſo im Freien. Am dritten Morgen wurde er von rinem öderdies fleißig, und es Bberpräfte ſie wechtelſe g. gerchre 
Gerdarmen auftgegriffen und verheftel. Sache Wegrachi⸗ — — ias erei tochtig an Zählen. er ſanteh oun it gnihfun, tnner ethbeben meneng. iund me ————— icden Morgen gseimel, nuon eber zer kant, es war Mli Dants Pflicht, die Setnen nicht länger nicht mehr ſo kranmrig vnd hang wie banicls ßondern völ Kßur⸗ vuubts Muen hg ſür vi, Gcniti,ben Soben umpflagen, kmand ne und urit Arebucd der ſcheren Soflang. büue cen iing ſue die Ente forßen, das Bieh raf der Wedde —Deri hrö⸗ — Hüten, das Solz ſas den Winter ſemmeln. Wer ſunſt als Ali 

        

   tief a zi          
     

       

  

   

  

    

  

   

   

      

   

  

   

     

    

iü ů Saech iecheestwamttg Escg- eib Whn de ene Bäcdter läner Dert Zun Hilitke hal et vie mehr zurätkichren wollen, rben bedwiartg Kade Bungulomw hielt uch bie Ohren . Epbeewe Sürs Su verſteben, —    
er., 5 nicht ſe Sechünbohntig Kgs- Wehtgtigle des ü Sudes legen Eee weiß ja nicht, wan er ausſprichk. Ertklärr ihm Der, borp. 2 Mce, Weüttehe Mee aabere. 

daus doch ein Sr ein Hornochs! Wenn er kank ih Weäle Oreigis Loge 
wiarßen, Bid eich atronille holt, na meinetwehfn. Dann boird „Deri wre⸗ 
zurpetehten rnr, leonc, Ebst neam ee hbagt, er hat ni Eehrt ALSwangig Lage.- Zurfickteßten wollen, ſo bezichtigt er fich 8elbſt des Versrechens Sit Duuss di uape Gpwbe beh ſy 

Vcreren wen Wülhse ru u wh den wenen. bemen iich er Laß Fectis v. een, Mure. »Er àum hat er Eür sinrücken wollen. MWarx er früher, teis icher Ausreihyr, „ à ms un 
er nah bauſ⸗ zurhelthen um (ecs er. Uimd er Prault wera bün pu besetbiee, n ider n ühn. ———— i i Kris ů E i verſtändigtn. — nhe Sünen il Vents hiß aie iüe Weißs. Wis win ane her ſabl Vüeh Wiet vchr ſher und Voentdent un Seüü, Rc nach Hauſe können. Hants and w Walle. Keinem von uns gehns er wurde fröhlich, ſang feime⸗ dor, zeigke Ferden SiB cdeen er Ehn memem umerptetn- ſagt er. umd war aiäbald der Ausbeverdoile und üermiadlichſis des Xrsbes⸗ ü 
ED Hingerabdruc. S50. Hertig. Aberskent Was will aen wanen mee anelt garerig, nGeen Sechtn ihm 

ee Nee , f Mnm, re alt ſei 8 rri- ** K en Bicber iß enamdfferzis Zähre ait feine Wuiter Leidet eahesen,Mn nen hi iai n ee 

SSEE E= 05 wit Imm Schnen 
„r fragle, rummn der Rrieg aus ſein vürt. 45 duns wes ende 

Seer, Lee. — * t u x Kühmt.“ SSSSSAA 2 —. 5 — öů ů0 vei es nicht, du weißt es nicht. wlins Vaiß bas. ůü Lieber freirich eis der lante Kurih. Her. Suntkraben wer ben Aun dieſen Kugenblice fuhlt Kode Ounguli2w ſo rwas wie Oün, Ali bie Stunde der fl 

     

  

      

  

     

   

    

      
   

            

           

macht in ſich. Jum Teufel. man Uniformehat Beſfes ＋ pvon gauderhaſten bioletten é hleiern umweht lagen. DK die —— ſchauen zu einem — bhn elwas Sünpess mie prhe erſt Die Erden d. ün-weit De konate er i i b i Lan gar nicht beant⸗ n, an die S à biten.. ————— worten. Iſt man Kommandantt Oder felbſt Aumvianbierkevf Kärt Daß wied ein Xeg feis eue Eeäne Hoſten mahr wer komttandzer? Wer —, Fommandierttiß, ſtehen! grink wird er d trauten Dfade zur Gbtas eases⸗ ein⸗ In Dauc, der Stepgehnjäbrige., ſteht noch immer vor dem Wnttter wird vietleicht gerade Waſſer guholt Baceit as — 5 Lentnant. Häit Aen dente Stinie te, ier rgbe in Honben ü Sur Erde Peilen. WDe ſtäßt er Ma nich sr en, Seitn und wirderholt mit 8. Stimme. den Mund ſchmerzheit ver. Kutter Frag' zikterndt Wir das nichs nl /„ ——— — gurr Atirisd wis ein Hulars: „Deri kurf Kuommardare, derl Ind Srüderchen, Durit reant zue Xür mnaus erbflet Wa und iur: Heri Sers ů bagiant anri Seißerkräſten zu ſchrsiein „l. Miil., ——— —Wat bedeuten bie Worte, die er ba wleberholtꝛ“ und Alt wird ſär die Seinen erbeiten, den Boden Eepficgen Wis langeh Wie langt, Gerrt Wie Langes“ und für die Ernte ſorgen., das MWeße Aursrd ſchürtelk den Kopf:. „Er jell doch nicht ſe dumm Eig für den Winter ſamt Ain. Iir is Ast Wie langes- fieinen Tabakhandel verßüssen. 

   

     

  
-Der Dummkopf. der Eſelk“ ſch⸗ r. „Er ſen doch 

E



  

KGebe. 
13 „e reE Weu us e 

Ind „ „MNrtm diche ſeog noch Wert arnd Part 

Doyit Cerpeſteh RU Y v. 
Tuß ich lieben dari ſei ain Pide, richt vaß 

*2 
* ů 

ü 

8 ů 
Leichtalhihige.“ bob bas Schfet 

De Dos beet We= Wd n Wert vreleren Vor ker Alimacht penfft du es dir, eires Wenſchen Leden ö u teilen. Geht es ihm gut. 

DEu 
ſo mag es ertröxlich ericheiner. Aber es kommen auck ſchlimme 

Dech der n desen wed. 
Seiten. Krantheit wird an ſeinem Lbensmarke zehren, Not und 

Lber voh Wres Maaabe eicdt n r. laſfen Kummer feine Taqe beſchatten. WBedenkſt du auch, wie ſchwer eß 

redber . Rörürt rie tre Eeüniurdt nach ber Seele deh Er. danm fein wird, an ſewer Seite avszu 

„ Attend vu rüerrtd vegertir es ven Uott und der Welt zu teilen?“ 

hatren und alles mit ihm 

her eines: iDun. 
Angſtvoll ſchmiten des Weihen Augen, als es ſagte: „Nie werde 

Ih des EGiel krol 4 den Welbe und (rrach: „Tbrin. ich ſchwerer leiden. als wern ich ihn leiden ſede. Aber Euade wird 

  

   

e Eeeig Rüeiee Murwes Srfährtin zu feind ſein. alles tun au dürken, was ſeine Schmerzen Lindert. ſeine 

Werhald ketheren 8= 

Exdentt. wie wel d rs orfi nsdeft Deine Freizeit maßteß[ Secgen Kritreen. Ich werde Vie Heſten mii Wm tragen, und die 

bu Fugeden nd Ne Leh tender Pflichten und Sorgen auf dich Kraft meiner Liede wird ſchirmend und Ichütend um ihn ſein in 

Wüss, Vem Sert gartenr Ee Eermeelen, iasfſ umg fur uyn getrer Net.“ 

(Han oksenen boer eIirs, mes du dun und lähßt, und ſur in Da hohnte daz Schickol. ⸗Und wern er nun lein Herz der ⸗ 

ſchließt in Mitternis und Einſamkeit! Wenn du erfahren mußht, 

* 
De Latur &i Seid ein bellrs. frohes Lechen und erwiderte:daß auch die großzte Liebe nicht vermas. die Schremken niederzu⸗- 

Krint Wämert Kreideit WIURR ich. oln ihm zu dieren. mit ihm reißen, dit den Menichen vom Menſchen treunen! Wenn deine 

Aa für im wu irüen ein glͤckliches Herz ſollte dieſe Pllichten Oiede vercebens Iedert und lertet und verglüht? Wern du 

urd Luſten u Freden wendeln, urs en den Sorgen meint Kraft langſam ven Erlteuinis zu Erkenninis ſchrriten wirſt. um zu 

Aberwindend worten drun ich Rede ihn. 
wiffen. daß wir nichts vermögen, ſeldſt über der Geliebteſten Glück 

bn wieterem Wprech des Schickol: Tbrin. glaubſt du denn , und Web⸗? 

dek dieſer Nareet telcder Diede wert idt er wird dir nicht wieder⸗ Da flog ein Schrei durch den Meltenraum. jo furchtbar und 

chen, as DEe & GiDt. Deie Liede wird nur einen Teil ſeines erſchntterrd in namenloiem Jammer, Daß die Sterne bebten und 

uuges fällen ien E= ASeren Diagen. Er wird deine Güte die Engel vor dem Throne des Himmliſchen erſchrocken auf⸗ 

.— 
horchten. ů H , 

r kränken, und flr Das Weib war in die Knie geſunken 

dardber zu Leben. Et wird duh volt und 8 

demn Meten Setwhn wird er die Vaiue erfeßlng zu geden Dann hob es lengſam das blaſſe. 

* 
ů I[ Seine Arme flehten        
— 

X XL. — Betriſft erhöhte Umſotzlteuer 

empor wie ein Gebet, und unter Schluchden 

  

in wildem Weh. 
tränenäberſträmte Antlitz- 

    
für vom Magiſtrat 

Amtliche Bekanntmachungen. 
ausgegebene rationterte der Zwangswiriſchaft 

  

unterliegende Lebensmittel. 

Adgabe von Lebensmitteln. 
Mit Rücſcht dareul. voß es noch unbeſtimmt erkehein, ob für 

Um Sormabend. den 10. Immnar- und im Lauſe der nächſten 

Wocht Wewren elgende Lebeniunttel zur Ankgabe: 

„ Uuf Eeihefteräckterte Abschitt a 
Umſapſßener bedingte 

Lebensmittel die neue Umfaßſteuer in 
rationierte. von der Siedt Dauzis an die Bevblferung abgegebene 

vollem Umfange erhoben 

werden wird. ſol bei den Handelszuſchlägen eine durch die erhöhte 

Erhoͤhung nicht eintreten. 

200 renes Pxißch²e Fleiſch uud Serßt (Kirderlarten die Hälſte). Solite ſich hpäter heransſtellen. daß die Handeltreibenden, ſeien 

b) Knf SSDETSECHEEeerte & unter gleichzeitiger Vorlegung der es Sroß;· vder Kleinhändler, trokdem zu der erhöhten Umfaßſteuer 

e Der des Sümnes Sesſeen 
mit Wirkung vom 1. Jamar 1920 herengezogen werden, ſo wird 

1W Eumn e eene heeie cnen erpeitepis Mauſtent hie turch bie ertöbte Auchupfterer irn Vertiantete 

dbie dose enge) zum Pretie von 8559 M. für ein Djund. bisherigen bedirgte Diſferenz fur die von ihm als rativnierte 

Hierccher der Laneren Stadt Ganaſchinüih dn Marbihalle) Lebenseritte, ausgegebenen Mengen bis auf Widerruf ſelbſt über⸗ 

De 
U 

autt den XWervsbachnnben K bis einſchließlich Gerhalten für die nehmen. Die Uebernazme der Steverzuſchläge ſeitens des Ma⸗ 

dei Urre= epgemeldeten gaumden auſtenle des amerikuniſchen giſtrats bezieht ſirh. was belonders hervorgehoben wird, lediglich 

auf rationierte, der Zwangswiriſchaſt umterliegende Lebensmittel, 

25 Eeeen Nüäces ESrensieihs (ataden is um: icn alss wiche durch ben. Macrfat zur Serkenterd, wecun ves 

    

  

dese irdertteicrorte üind, erhalten die harde Memde Schweine- ſich dagrenn nicht anf anderr Lebensmittel, die ohne Mitwirkung des 

feich). Ea — von 7,2 —— ein Phimd. Mugtetrate an die Bevslkerung abgegeben werden. 

2. S&E ni, Den 12. Aer: 
Dtis vorgethr ebenen Preils Eir den buher Er bie bcuehen ein 

A EE AMeberte⸗ 
uemmten ansgehebenen Hebensmirdel Sis aul weiteras, holtehnt die 

Sberke 2— Hlund und Wark 21 — 1 Pfund⸗ vrammer alſo Zuſchlag feitens ber Grys- oder Aleirthändler mit Kückſicht auf die 

4 Vuue Sarteffeln 
erhöhte Umjapßſtener in deshalb unzuläſſig. Dieſe Erklärung gilt 

3. Den Derstet. den 1. Jumar: 
rur, ſeweit ßie nicht allgewein widerrufen oder die Hebernahme 

Eüſ be Sheuhuitelbarte 
der Sienerdifferenz im Einzelfalle ansdrücklich ansgeſchloſſen wird. 

29 S Ee n Seeh uen Are Er fet das fi meer Danzis. din 8. Jonee cht, 

daerhscrn Pemn Breite ven 100 a. für dal Pent, Ker Der Regiſtrot ö 

Ludein zur Sreiſe ven 148 . Eir s D, 3 ach Borrat⸗ — — 

Laer r der nnet, Soeemitee eörmn- in ben as Ausguübr von MNärkenbogen zu den 

—— Senachlee in den Reihar- Nahrungshauptkorten. 

UE Seeee EA in Meele von da is, far den Vaias⸗ Am Sennabend. den 10. Januar, werden dir neuen Marken⸗ 

SESS e 1 EE Deasig Warke S & in den. Wach bogen für die Haushalkungen nachfolgender Siraßen in den da⸗ 

  

— den Maun ßinter veriterktem AusgabeisEen un⸗ Seben:⸗ 

bargereirden. 

1 Be eneſ Murtra 13 ind 2 & in Danzig urd Dannsgorticheganhe — Mädcyenſckule Faalgraben utis 

PWerten 88 a3 n in den Nachbargerdeinden 
Droteärkengaßße — Auobenkchrle An Per 

4. Den EKEürech, Den 14. Iner: 
TominiESwall 

——   
G) Exf Eee Säbentreeiktelkarte⸗ 

Drchertuffe 
— 

S5ES GSEuDe Merwelebe zuum Breiße von 1358 E. Hr Ausſtich Ferderdeg —. Sanginhr. Wädchenſchule 

Laem uu 15té K. feör Doſenwart. Blargn 14 mo s à en Friedenkerg — 

Darwie 2D Kerlen 56 vub7 A in den Lauchbergememden. Priedensärabe 

großen Mühle 9710 

Sahnhofſtr. 16 8 

U Die Epeäätetckarte: 
Sartengaße — Gvebentchyule Schlrajensehe 87 

1S E LöSeeeegarirr zumm Brriße ven 8.50 Kf. für Soslerallee — LansAuhhr. Mädchenichmle 

Enabenfchrle   

  

D Bxtder (üen die Bunsicese, Bercün an Sreße Aee — Lar⸗ 

  

SSiD — Rechtit. Warrerſchrie Sertrudengafße 

Bahmhpfſtr. 16 2 

VBaßnrhofttr. 26 b 

S Rer Den von Sr Diu 123½ Ubr in Sroße Serdergaſe Sechtißt. Mitdelfchele Serteudengüße 

2 *E 

   
    

  

       

   

DD, X˖. 

der Eesrrrinbdenrng. 
Srobe Krärrrgüfße 

— 

Der Aüreee Bus ven des Buserrefsserir. Seerßcrber Srvße Mühlengaßfe — Münchenichule Farlgraben 11/12 

te Süern wercheld des Stedtbez'rks frri Sort mrereedert Sroße Aumenguffe — 

Lasn e SEren A üPP— 
—————— — 

S. e ee eeee ee ä, Sraße Schermachergüufſfe— A‚. Mikelichrile Sertrudengaft 

Loth die KMersriehe der E Arlet. Haptengehr, hrSolen re Sreir Sollrasergafte 

Werken Sbeschrn Sreaes wäßvend der Horen ber anderrn Suskes-addeweg — Langird 

Die ker AEsSSiegabeker eibenerrsen Warter Baben dä Sekeüent— Mesagene Sasarchen fi2 

ů — OArnshardlern eingrrihen, die ßie Herbengentt — 

der Berrneen Srerne daant Dit Sbrigen verein, Scanht — 

Liet emrreEE 
Derswantel — Kechtkt. Mitteltemte Serrndengaibe 

SDengis- S 
(— Leusbereeses — Leanchahr., Sahentente Berehelhr 15 2 

PPPPIPPIPI
PTPPTTII 

eaugr Laceters Eer wers en Scetd ber Säreedamseſens DerelsES — e Jar groben 

Lber is Prei is ese un = eit Wes, Lerderzelſe— echrk. Bißteriäeir Serkradeirtele 

SE en ker Sameet en mee e iie SärDeate — Anmbenſcante Scsenfengaße Sfi 

Sertalktest E. 144 Wcegasrs 2 Pellrefhitrrße — Herdede, Albreaht Dptet 

I. SSesrreehe fer atart areitinge warnd Aasihsslerzveße Ve. 81-Lies — SSeres. Bascheuſchnle Rerteroe 

à IS5Schrpoeis 106 e ker Den Autses. Sleire Sccbebivcse — Henbsde SIrrchäs Hornd 

—— kur Der Er. 1.25 EL ſße MNamhenzaſte — Waädcherkazalr Sesdergaßße 61 

Die 

    

SEe Sasegse ergolet in WümStichee cscheahrben Erssgabeſtellen 

ben S.-t Ugr. in Herbebe jeßoch us 10—es unr u i 

Uerden erdah, änt Seüahmme der Sattemsones 

Bermälbagsteurde
n 3. Lersahen, en grbberen Kundrane 

Mistegrftrr nden
 zu ver⸗ 

8— 
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„Darüber bin ich ſprachlos!   

mittelamt einznreichen. 

  

Humor und Satire. 

Luſterktton. Der Sereant Rxplict underrichtet über: . Das 

Benehmen gegen Vorgeſetie“ und ſagt ſeinen Kanonieren unter 

anderent, daß man ſich ſolort nach der Beheheung eines Söſlichkeite⸗ 

verſtoßes entſchuldigen ſoll. 

Um die Kuffaſtungsgabe jemer Relruten zu yriien,, fragt 

er üͤder Verſchiedenes ab und fragt: 
öů 

„Kanonier Krawuſchte, waßk täten Sie. wern wir belde uns auf 

der Treppe begegneten und Sie rempelden rich and?“ 

„Ich täteins in die Freſſe kriegen, Herr Sergeant- 

Betrachtung eines Schißfriungten. Das ſchrecklichſte Erde, das 

ein Kapitän nehwen kann, iſt das Tauendt. 

Gertchtt Entrüftung. Tante: „Niederträchtige, geizige Bande! 

— Jedesmal, wennk ans Eſien geßt, da hat ſie mir mein Gebiß 

verſtecktl“ 

b 

Gute Ausrede. Profeſſer: -Was wiſſen Sie mir über die 

Grauſamkeit des römiſchen Kalſers Nero zu ſogen? — Kandidat: 

  

     

Bekanntmachung. 
ů 

Durch Ausſchußbeſchluß in der Sitzung vom 20. 12. 1813 

werden die Krantenhaſsenbeiträge mit Wirkung vorn28.12.1919 

von 4˙½ auf 6 vom Hundert des Grundlohns erhöht und für 

je eine Woche berechnet. 
Sie betragen: für die Stufe 0,36 Mk. 

72 
* * * 7 —. A * 

„ „ „ M 1086. 

„ „ „ 144 
„ „ „ V. 1580 

„ „ „ V 2ſ6 

„ „ „ M. 252 „ 

„ „ „ M 289 „ 
„ „ „ EV 3½4 • 
„ „ „ X 3.860 

Danzig, den 6. Januar 1920. 
(88 

Der Vorſtand der Landkrankenkaſſe 

des Kreiſes Danziger Höhe. 

Oliva. 
Fleiſchverkauf. 

Der Fleiſchverlauf für die Woche vom 4.—11. Januar 18²0 

findet von Freikag. den 9. d. Mis. ad in den bekannten Sleiſchereien 

ſtatt. Das Einheitsgemicht wird noch durch Aushang in den 

Fleiſcherläden bekannt gegeben. Kinder unter 6 Jahren erhalten 

die Hälſte. Sültig fnd die 10 Fleiſchmarkenanteile vom 4.—I1. 

Januar 1920. Wer das ihm zuſtehende Fleiſch bis S ‚ 

den 10. d. Mis. abends 7 U icht abgehelt hat, verliert dei 

rechi darauf. Zur Verteilung kommen 200 Gramm. 

In dieſer Woche omm Schwelnefleiſch mit ver Vertell 

zwar erholten die Inhaßber der anen Anhweiskarten Nr. 2 

2875 ſür ſich und ibre Haushaltungbengevörihen urter 

auf die ihnen zuſtehende rtiſchration Schweineſleiſch. Die Inhal 

der Ausweiskarten 

Nr. 2577—2651 erhalten das Schtveiveſleiſch bei Fleiſcherweiſter 

Walter Frommann. 

Nr. 2552—2597 bei Fleiſchermeiſter Heinrich Frommann, 

Kr. 2698—2781 bei Fleiſchermeiſter Rudolf Daber⸗ 

Nr. 2732—2809 bei Fleiſchermeiſter Kohn, 

Nr. 2810—2830 bei Fleiſchermeiſter Doerks, 

Nr. 2831—2855 bei Fleiſchermeiſter Geſchke, 

Nr. 2856—2875 dei Fleiſchermeiſter Felik Hader. 

Die Verabfolgung des Schweinefleiſches iſt vom Fleiſcher durch 

Oermerk auf der Rückſeite der Ausweiskarte zu kennzeichnen. 

Die in Empfang genommenen Fleiſchmarken ſind von den In⸗ 

habern der Fleiſchereien am Montag, den 12. d. Mis., bis 10 Uhr, 

vormittags genau Cedühlt und zu hundert gepackt auf dem Lebens⸗ 
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Der Ärbeiterrat. 
Oltrowskti. 

— 

    

—...—.— 

Buckhandlung „Volksstimme 

Am Spenchaus 6- Flürle: Parsctssgasse 3² 
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Zu haben in Danzig, * Brihettvertrisd Oken, 

  
 



   

     

      

    

        
   

Wachſendes Elend. wüiin Lemhem ne , e ML E (V. T. B.) Wie ron 
milte — 

V* 
San 

u, 2fS einſtimmi feüün 
teilt wirb, buꝛ geſtern und heut⸗ —— — 5 prech 

— K ——————— 
miniſters mit den Miniſtern von . r0 LE, 93 855 ů — ——— ven der Veröffentlichung ———— 
demberg und Heſſen über wirtſchaftliche i. ſber S — 35 11m Uhr mültagn un den Beſth detg bun 2 amt, pfiſeh rt leſchaſlieh De Lhags beh urtcenlige v — 

r 
MHeverfiäshmig 

Oam eungen Wruns Wen tro 3.5 Prüin S 5 ofſüe Fer e üᷓüü aen raenr ů 0 Moßn be erho EStiun ber bet. Duuch den iſte Wirtuns nich Gil M Das Hüilmutbem u hes Sent 
balten, wüthen v⸗ echterh oßnahmen gesrr obei in 

—— 2 
erfter Binte Die Hera 25 e tz ¹ m0 ber RoO uun ub Die Waee m müen — Weehen w. 
ben 8 ung W e Sfiſtetes, — Ein fahr m0 r bdan Lon, Matsdeniin, Müeſtend, Der Einfahr inn • Hen 
pren. Nachdem der Min Vage in desn ilinbuſtrie, 

cheen, 
— ᷣer ilandendn dung der wilden Preis⸗ D. Serber „Denseige: HBeiting“ beſpricht Stadtosryrd treiberei uvnd adtsererbteter ichhandels, die wirtſchaftlichen Ver⸗ u Hſeiahes noch; 
Eliniſſe auf dem Hächte, und Ledermorkt Khioeeeshen mals bie W Der Siantes netenpröäfldiaams und jommt atte, urte Sabbandandnpan ollſaſchen Angoben aus, daß as Enbe ium Agebnis, bah ce.ſich Des 2340 2 Ber⸗ ie Klaßen Süddentſchlands über Benachteiligt in der Vawolti 4„ der Boren Abeet ten Wre e 5 Kehef Sauuen nicht begrüͤndet ſeien. gie Klag gen en ben man- Voſtens Heushe M 0 ſelhafte ＋ (eniteferung ſeien allgemein im Kane Neiche. griffe. 203 2— Sere W.n beſprach ber Miniſter die Frgge der Aus⸗ ꝛund n 6 . tnspeſondere der kis Musverkaufs Deutſ enen ng —— den Ange e 0 50 ů 

pun Seultein sfuhrkontrells und Preisprü parlaments en Aporden. D . ate e e er behnenl Me wucle usn deß lbrnte Lochmals Dus Slt, mebr *—— S x u sleühe wurde von den Lerdun ů 0 hermgeperhrilern ) a der, jand⸗ Ents Hongſeh; aueeit Lärre der Aeeenerkes müttitpuien robustion durch Berefiſtelhn uß von Dünge-nen wien ſchu ufnehmen und ſich ihr Recht 3 uer⸗ feiß 62 4165 gerechte meile get der Klels aus den Be⸗kämpfen wiſſen. ᷣen der 

   

    

    

    

   

  

   

   

    

       

      

     

  

   

    

     
    

  

   
    

       
    
   

    

   

  

   

       

   

ſchsgetrelbeſtelle Wů weilt was der Vertreter en Heiſchrentlcn tem niſteriume weltgehend zu beriieſt . Ein Wasnon Kus entwersdoben; gen verſprach. Bezüglich der iise Me, und Kohlen Wie uns von vnberrichteter Stite Wiägeket berſorgung wurde von den ſü i deutſchen Weriretern die Mittel zen eis des Katerzuge Seop pon Neuſehrwaßß 
0 Hcbung dieſer Produktiun und die Wege füir eine gleich⸗ uUnier Betzleitung eines Eiſenbohnbeamten sg. 6Porgt (O. läsige Verteifung der Koble 85 alle Weptele des Reiches bäü, o wwordon. Wa zu dea Bugen B0s Eein gichth beſproch en In Andetracht der Wichtigkeit der Beförderunge- örel, ſondern nus ein Vegleitſchein dorhendan — Auictn 
frage wurde die Wiederholung der Verfonen⸗ dacht der Verſchtebung Smhenden. Hie Eifenbahni ürd Dal 

U Wrgenenz perre auf 10 blis 14 Süu erörtert und geforderk, daß üich hoffentlich Demn . Sußerrn. 52 
ger onenzugverkehr an Sonntagen im ganzen Reiche eln⸗ 

  

geftellt Wirh Ref ütrer ö. Seg. . ö Sehr ang nehme Ausſichten erwachſen demn der Be⸗ 1½ ag des Ma 's in Dang völl. Suunge Ermehrungd des veuiſchsln Volkes üW mur noch f in Putzig am 8. Jamiax 5 Kailſürb. 0 Maſcen wenige Wocen geſt geſichert. Geſichert fagen wir, trotzdem jetzt und zwar in W5 von 100 2 en E gls iſcher die ee Ferabgeſeht und diefelbe —— nur unter preis feſtgelaßt. Dar Mogiſtrat Lrrd 225 k heute eine ent⸗ Kllerband Schwierigkeiten zu beſchafſen iſt. 5 e,Hälfte der ſprechende Verorhnung für den Stadl anzig, 25 1 — Menge iſt dann auch noch eroreld Die anderen Laen Der iehrerd.Pa far den d Sener ibe Heſe buß werden Gw. pon Woche zu Woche Serisger. Run, Ralie, e wärd. Es ſüumn ausbrücklich E, nach weitere „Maßnapmen“ getraſſen werden. Die Ralio⸗ ber ann Mchürnl mung Eder⸗ 15 ‚ nen follen noch mehr Perabgeſeht werden, d. h. die Brot⸗ler, der den 9. Weaiſ de in 2 Sberſchral. iet. ödet menge, bte mrnigſtens bisher noch vyll zit erhalten war, ſoll ‚ zu einem höheren wiü G. g * auch ftart Aeden! und daßu bas Mahl wieder ſtärker ausge- iſt, nur Voſt Gefängnis be ſeeußt e üie meih des é mahlen, werden bas u. bie Mebch ſoll wieder hergeſtent wer⸗ lichen Veftimmmmgan aus geſbgeſen, riat Harter, Hireß⸗ — ba Gibt es denn die Reich cheregicrang kein Mittel, un gegen die Beſttmmungeg Verhihd Lisg Eng nnie emer Gel Lheemn ereatns Aararier Eur Naiigh zu Brinaen, anſtett Dadon kommi, Die Leisprüfungeftefle wird den Hentel Whe wahrenr .Sbeht die Behi⸗ auf 9dem der , Lag De Eindaltuns der Vreile e genau kontkollteren. ie ſren e rurig benn ni at le 5 ier ihre verbte⸗ rilche W benutzen nicht nur um 

  

    

8 in bie Talchen u. hecen, fandern auch um Mhbßn ecd ichretlet zu Leiters Kleinbahn ſteilt von heute ab 3 skreifs in Mißtredit zu Pringen? Dieſe Ek aein. Auch it 35 — Handwerk Dag ai abbennlich da⸗ Senhoſer Valer an. Bei 
  

    

          

  

W 
Weitere B ·. he muick Fer Wenarchir in Erlülong 3u. Brin. u irhen welere Beitiebse Ken:. Dle Dassider Lülgemeine 3 Zeitung“ hat uns unlängſt ete i der Eet lieſert. Die Re⸗ terung —— eben⸗ wenn Zwangemittetn greißen, um die 

    

rErg; ase zu —.—ů—. 

          

      

   

   
   

  

   

  

    

        

   

    

   

  

   

— e — Auſin und Lepehße zur W.e okales. ů Karkoffelflocken und SiA     
  

—„ ü Uueber Aan Sch⸗ — — Der hos u.t, Menzstwaih. ů EE ete 5 e-g, Sä, ee Leäee, E 55 Wů Dubnt wißhenemnen g de, Es wägb der Zuſammneyſchluß E Wüün Samtelneuteren n Dengiger Mirſt vorgeſtern mit der Stretk. wumgrberrheten Oberſchteſter Lilund tm Peimeinfame Sißzneg Valbs, in der bie Arbeiter eine cöschenſplelptan des ——— . Sonabepd, 10. 4. Sympathtrerrlärung für bie ftreiknden Ungeſtellten abgaben. Dar- Die üpaniſche Illege. Sonwag, 11. 1.: „Liebesgüer- Weit, auf Kurde die Stell der Danziger Meſße beſprochen. tas, den ik. 1;: „etebeszäuder, Dienstag den 18. 1½ „2e EE 2 — ümme iſt Man berriedigk. ſpaniſche Fliege. beoile . in 2 an Zum —— Aus 
u Ubrigen Hieit mam die Pr ung der Dirtkrion nicht ſür Lanzeswalt“ Daudeville-Bc. vyn⸗ iSdemäß, dis Weldei, daß Sie Direkttvu derrch den Streit 

    

b v DD und E. Urban. Muſik von Malht S. Att. Aünmefskag, 15. SVallig Wesseßcht worden ſei. weil wan erſt um 11.58 Auhr mittags „Der Tanzunwaft. Freitag. 1ä 2 „Ler Tanzanbalt. Son von dem Ulkimatum der Mageksaten Kenntnis erhielt, Die Waßſcße „ 17. Der Teaebwaft⸗ — — —— 
der Angertelktes ſeien der Dererfiön beröltz im November und De⸗ * 

  

gartben Zur Semmuntt atommen. Has Ulkisatam Pe Lett. 
E üü der Wixektion morgens byr 0L üde von den Keichskom 

  

iSes“ auf der Actiägriemepüftaft, Der E —— Sehr zur Kinntnis-gebracht. Sis Diecktvn wollte aber Mratee ver Keühterenen wurdt ſe Se rordem nicht mit der Crganiſation Aierandein und auch keinen Fenötici. den Beirieß 3u vert Dis „Witer E abſchriezen. Man verſechle, einseln mit den Ange⸗ beſtraſt. Den Gher Lait ſteilten zu Werhanehn WW iſt Gebante 5. vohn us übesgegangen ein.- damals nicht —32— werden., Er ſollte angel Des Arfüädrer b. 
zelnen Armuſteliten erhäbie Gehäller zu bewilligen. um einen Keil geweſen ſein. Das Schöffengericht verhandelte nun nagträglich ů au. Ptie en Drbewehen u Lere, — iſt gegen ihn. Es ſſellte ſich heraus. —— . Res her — EOE n. in Danzig elter 2 b 
ſtarke Arbeitslofigieit herrſcht. Wie Freuden Kngeſtenten ſocten — xü 1 Uien Streirhrrcherbienſte Veiſten. Der Derſuch war fedoch ein Kein⸗ rn. e 57 8 igen jellien n. 0t —— aus, ſie vicht eniskien Se Iaſen, Euzn die Dirsltien      

  

berwenden wockfe. Sie Jeien Herbeigrbrll Wtrd — erer Veorberung zu wiffen. uug des der Euge 8 ———— Ii ſeim Sympathis War dis üe m 

5 Der Streir wirs geleitet von ates, Erstarter der Lebeits. gemreinſchaft freier — Pun, B.ßel e vichtn U Der Gaubeamte Flügger Derichet. Aber den Seit Die — — ö Werftleitung hat geſchrichen, daß ſie zur Werhandlung zuit dem daẽ vienand beswieifeld. ungeftalltettantſchuß water Buzicbung der Orgesuifriivn bereit ſei geber einer guten Sindruc und immer bereit gewefen ſei. Won erwarte on Berfamm⸗ Arbeitgebers. Er war auch iung his mittogs 127% 152 eine ztwert. Die Strön⸗ itung iſt die aber geförſcht ware é zur Verhundl⸗ bereit, aber mit der Organifation unter * 
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        hr guten artite, ee * Gx 
über ſeine 5 55 i6          

machte er unrichti ziehung des Aageſtelctenaus Uuberdem wünſche man nähs mas rhe Ceule der — iele beeet kei, über den Kb⸗ Des Lerſesteaces XU verhandein. Die Werftt 3* wollte krüßer von i'hrer Seite eine Organiſalir dber Arbeiigrder 
berſteilen. Diele Orgonifakton iſt a8er n. .. nicht Seichuffen. Men karm auch tucht warbe Din fie geßchaffen wärd Deshald wolle man zunächſt urit der Werftleitung verhandeln. 

zh, Dich die 280 Angageglgre, die auf Wartsgeld geſtellt ſind, baben 
re Sympachie ausgeſfprochen. 

Man iſt einig, daß das Cinkrmmen der Eugeſteikt 
wumreicke e. Ein Werkneiſte- erhalte noch ———————— 

    
 



  

   

        

       

     

Silͤlthenter Dunzig. 
Dirchftbu: Auvolf SGaper. 

Boeitag, den L. Jenugr 1820. abends 6 MUD Vvom 9. bis 15. Januar. 

    

  

DSa . Ael 5 f 

Die Fron im Hermenn Aie öbscheneErrmendg Dehcfänmmi, de A. 
Operette in 8 Wien vor Jem Gübbert. —— 1 SS· 

—* 

Somadend, beu 10. ü⸗ vochm 2 ＋ grohe auslnnolsebr Dolertte-Sensslonstin 0 w Ki 6e n Vün MW U Ki — 

ũ wWü nür Lete Wen Uds öei 

—
 

Moderner Großstadtälm in 6 Akten 

Hlerzu: Sonusbend. Sonntaz, Monter; Hürhhe J. Dalderg „ 

Dersbutehes Achreten pet. es, 
Gder bllaschenen Hauptdarstellerin wels Füm der reirenden 

        

      

      

—— Panoptal 
d Akte. 

Lesseüws eede, ö sensstienõen . Sensstionen 

Seimiag, veu 11. Vanuar 1920, nachm. 2 Uhr 
   
      

    

   

Esther Carenãa —— hlemend solite dieses 

  

   
   

üin ihren Wonserbacen Tüustn trim? 

Sonnabend von Berim hier ein. i ProgrMmm versdumen.     
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5 Abte. Sonnabend, den 10. Jannar⸗ 
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     Unlheim⸗ Thester
nf Wiolinsolo-Einlagen:

 ſindet im Prutdenende⸗ Brotbänkengaſſe 15 

01 eine ů 

ü————— — Verſammlung 
   

      

    

  

    

  

     

   

Bomeneitg WEIv Kohmten- 
aller hier anweſenden 

Ec ee 3 Sues, abaaue 8. unn J N O b berſchleſier     

    

   

Ein von Humo, 

         

      

Liebeszauher
 4 * ů natt, in der Herr Dr. Kleiner von den ver ⸗ 

Debermut strotzendes 

— 
—53 

einigten Verbänden heimatstrener Oberſchleſler 
Uintlente &Axten 

Ogrere 1. S Aüten wn Geker Sroeß. . ſverdas Schicſol der, Hernat, Aben Abſtimmungs⸗ 
pit Eieön, Leiit, — 

fragen, freie Fohel, Unterkunft u.e. Prechen Gird.FVen kriaßn Leren, —.— imn ů 

Bei der Wichtigkeit der Angelegenheit iſt Rontag. den 12. Jonuar 

5 Ra das Erſcheinen oller Abſtimmrangsberechtigten Großte und gewaltigste ů 

Croder Wüd- yᷓFüm. notwendig. 
(92 alaskanische ladianer- ‚ 

be Aärkunns venentetn Karbid 
und Parmerschan IXII 0 

eereee, Seden Tmmifuchh Ul Lͤdks- Furn 
mit Ada von Ehlers- Karbidlampen in großer 

Bubi macht Konkurrenz Auswahl zu bill. Preiſenfein, chenenean kioebspannend. Indlaner-]aus guten Stoſjen 

Pikantes Lustspiel in 2 Ak en- Kardiddrenner, welches durch viele Dank⸗ and Farmerdreme besonders billig. 

redania The
ater Uute OrchesterbslaEE. 

Brennerreiniger, ſchr. empfohlen ohne Wiſſen as den Berpen von 

enzin⸗Feuerzeuge, des Trialers gegeb. werden Alsska in 5 Aleten 

— U Sh M Wd ie- ToskA Gunkol 

  

      

    

    
vötserkant Sgäck von 10.—3 UEr dei — 

EEE Xeue. ——— ů 

  

          
      

  

    

   

  

    
    
     

    

       

      
       

   
            

     

   

      

  

      

  
     

     

  

     

    

  

    

P* leurs Des nervorrrgeud Progtemml 
wend uchdirekta üheent Beſlandtelten. Verlangen 0 kleine Jack. 9 

Der große Wieser Larsihial iD⸗ 2. — ba———— Mu Wanng 5 Frie- 8· M Papvelbs i D4 iage⸗ ů ů Dpeees,e aerherter 

ages · 
— oppeldoſis14.—f. ů. Kädten. 

S heilige Sdweigen Kardid. 2 E2 aptes, Deße Zelhoff-hrgnAivis, aüere Duaer, AikDurch hasenercß depoi ů Wneeneer: 

Sier Arte aus Stisbenbärgen üumfeh 28 Laee 32 44. 10 iolen 10 30 in gr. Aeeiger Vasenesehte, Eeren 3 415., 8 Fe; 

4 tollen l 
5 approbiert, Berlin 15. X 2 

—— — —5—— SDSSSSSSS ST
 e See Baerr, Sewpernange , 

Dasehviülge Sdngerin. —— — —— — eeets Gegeuvet E Inüge 

ů Der Kommet einer unflüallchen Ehe ins Akten- Ma J B AN 1 He 18t 
SE, 

SPPPTTTTTTTT———— Nach beendeler Iwpventur 5 
  

  

EEEE 

Beglun 36 beree Verbeolent 2 Ur. 

Preie à P ie 150 1 

150 4. U. Pas 150L4 Pisz 1.30 A. 

    

   
    

   
    

   
     

       

   
   

       

     

    

    

Porzellan Steingut blas 
Ralleeservice gecne, à Sdiũsseln — 

M.280 

——— n-·· 250 = Gstrlen, 280,450 Crossesl. eerbuch Wi.2— 

Rafteeservice dæxonent, E Sdtz icküliein E 188. ves v L0rOSrtraasbopis N.0 

Fer 2 Personen 3.—, 13.59 2 7278. 8.75, 11.75, 18.— 2 Glasteller .1.25 8 Mod. Tanrlehrbach M.2.50 

Tassen 2 Ralleebecer 2 ö eutsede Vorpsge u.280 

Aenortert 4—, 32. 45 0.0. 1—, 1.15 i Wallerglöler 045, 655 Prakthch. asserrt M.3.=50 

Teekonne 2S Kaiß Srecbecer — 
800 Partssemn 

Ssäschbas- „— 1410, 130. 10 S Zuckergläler . ass ahrikattens 

Kalleebecher àbols 3 2— ů 0. Lacbeneeler M2 0 
etktk es eß 1.85, at 22—— Blltlerdolen .. 32.50 iahn I, Laninchenzucht i.2.— 

RKuckenieller — f — 
Verlag Ichnnz Stopg. 

—————— — Obenalen ss S Bierbecker .132 Hünenenhen hneg, L 

Marmelademiose Winderteller veesie, Sigarren, —E 

WSRA „ S KXRK . uss 3 Teegläler . 68 [‚ Semiliche 
Zigaretten — 

Kpfeifen Huumtür 
Tabakpfeifen ee 

großer Auswahl zu und Prauesa- keiert 

biligſten Tagespreifen. Gummi-Industrie 

Sigarrengeſchäft Carl Siuke. 

————————— 
Mat Dernbanng Pin 

EELLLLLE Nähm Ni. 1ö6. ere eer   
        
    

       

     

Arbeitsamt der Stadt 2 

Straſ zenverkäufer engobelhal 2. — wel cih 884e, rraen 
iſt von 8—1 Uhr vorm. und 3—56 Uhr nachm⸗ 

fär die 
ſowie Sonmtags von 9—12 Uyr 

gesffnet und vermittelt: 

„Danziger Volksſti
mme. 

      

Sprachen Kkenntniſſen, Aushilfen, Büfettier⸗ 

ů tels, „ R n baee, 
Küchenchefs, ab⸗ Mamſells zür Kalte und 

warme Küche ſowie ſämtliches Kücherpersonel, 

  

Woäen ſich F. 3Sfigen Bedingungen melden in der Büf 
äfettfränleins, Nimmermädchen, 

WeiS— UAm —— 6 Hodelportieps, Hoteldiener 

Ppvonh ndin Boßerten. 

Danzig, den 7. Jamar 1920. (5   Der Waghrat.


